Eine Zeitſchrift 


Nr. 90. 


Hirſchberg, Sonnabend den 10. November 


1855. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür det 
Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
Größere Schrift nach Verhaltniß. 


Inſertions gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Ginlieferungszeit de 


Infertionen: Montag und Donnerſtag dis Mittag 12 Uhr. 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Ungelegenhetten. 


Aus den jünaften von der Krim kommenden Depeſchen gebt 
rvor, en 1 herrſchenden ſtarken Regen an den vom 
Marſchall Peliſſter für die Schlußoperationen der Kampagne 


ngeficht des Feindes ſlark verſchanzte Stellungen einzu⸗ 
thmen. 


Folgendes find noch einige Einzelheiten über die Einnahme 
von Kinburn. Das Erpeditiondcorps beſtand aus 9000 
Franzoſen unter Bazaine, 3000 Engländern unter Spencer 
und 1000 britiſchen Marineſoldaten. Das Geſchwader de⸗ 
ſtand aus 10 franzöſiſchen und 4 engliſchen Schrauben⸗ 
dampfern, 9 Dampffregatten und Korvetten, 13 Bomben⸗ 
ſchiffen, 3 franzöſiſchen ſchwimmenden Batterien, engliſchen 
Kanonenbooten und Trans portſchiffen, zuſammen 70 Segeln 
unter den Admiralen Bruat und Lyons. Am 16. Morgens 
wurde die Garniſon von Kinburn durch Aufziehen einer 
Flagge zum Kapitulixen aufgefordert, da aber dieſe Auffor⸗ 
derung unberückſichtigt blieb, ſo begann das Bombardement. 


Schon an demſelben Abend war den Ruſſen jeder Rückweg 


abgeſchnitten. Die Soldaten der Garniſon waren geneigt, 
ſich zu ergeben, aber auf die Drohung der Offiziere, welche 
ſogar einige Exempel ſtatuirten, A ſie ſich zu einiger 
Vertheidigung und antworteten nicht auf eine neue Aufforde⸗ 
rung zum Kapituliren. Am 17ten eröffneten die Kanonen⸗ 
boote und Bombenſchiſſe ein entſetzliches Feuer. Eine Bomhe 
bewirkte um 11 Uhr einen heftigen Brand in dem Dorfe 
Kinburn und von da an ließ das Feuer der Ruſſen nach. 
Nachdem auch noch die Fregatten Stellung vor der Feſtung 
genommen und einige Breitſalven gegeben hatten, zog der 
Feind die weiße Flagge auf und das Feuer verſtummte von 
beiden Seren. Um 2 Uhr landete eine Flottenkommiſſton 
vor der Feſtung. Die ruſſiſchen Truppen marſchirten mit 
den Offizieren an der Spitze aus der Feſtung und wurden mit 
militäriſchen Ehren empfangen. Der General Konowich 
überreichte feinen Degen, den man ihm aber ließ, und fo 
verfuhr man auch mit den übrigen Offizieren. 


Ueber die Demonſſration des Generals Allonville von Em 
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puatoria her am 27. Oktober berichtet Fürſt Gortſchakoff: 
Der Feind hatte 30 Schwadronen Kavallerie und 6 Batail⸗ 
lone Infanterie. Ueber Sſaki rückte er längs der Landzunge 
bis Tſchebbotaro vor, wurde aber von 4 8 Avantgarde 
aufgehalten, mit welcher er einige Kanonenſchüſſe wechſelte 
und Abends nach Sſaki zurückging, wo er übernachtete. Heute 
morgen erneuerte der Feind ſeine Offenſivbewegung, zum 
Theil nach Tameſch vorgehend. Sobald aber unſre Ulanen 
und Dragoner Miene machten, ſeine linke Flanke zu bedrohen, 
ging er um Mittag wieder nach Sſaki zurück. Uebrigens 
ftebt alles gut. . 

Die beiden neueſten Depeſchen aus Nikolajeff reichen bis 
zum 27. Oktober 9½ Uhr Abends. Nach der erſten hatten 
die feindlichen Flotten bis zum 20ſten Abends nichts beſon⸗ 
deres unternommen. Nur die Fahrten einzelner Schiffe zwi⸗ 
ſchen den drei Ankerplätzen dauerten fort und die Zahl der 
Schiffe und ſchwimmenden Batterien auf der Rhede von 
Otſchakoff hatte ſich etwas vergrößert. Auf der Landzunge 
von Kinburn hatte der Feind alle Ortſchaften verbrannt, 
welche übrigens von den Einwohnern verlaſſen waren, die 
ſich mit Vieh und Habe ſchon vorher gerettet hatten. Am 
fen hatte der General Sadonski eine Rekognoscirung jen⸗ 
ſeit des Dorfes Waſſilieffka in der Richtung auf Pokrowka 
gemacht und war obne Kampf bis zu den feindlichen Ber: 
poſten gelangt. Nach der zweiten Depeſche waren in der 
Nacht zum 27. Okt. die feindlichen Schiffe, welche bis dahin 
an der Mündung des Dnieper lagen, von dort abgeſegelt 
und hatten ſich mit dem Geſchwader vereint. Die Streif— 
partien, welche von der Avantgarde des Generals Sadonski 
auf 20 Werſt jenſeit des Dorfes Buſowaja auf der kinburn⸗ 
ſchen Landzunge abgeſchickt wurden, ſtießen nirgends auf den 
Feind; doch wurde von Oiſchakoff aus bemerkt, daß ſich die 
gelandeten Truppen in Kinburn befeſtigen. — Aus dieſen 
Nachrichten folgt, daß ſich ein ruſſiſches Korps unter Sa⸗ 
donski auf das linke Ufer des Dnieper begeben hat, um nicht 
nur den Landſtrich ſüdlich davon zu ſchützen, ſondern auch 
Kinburn von der Landſeite zu cerniven und jedes Debouchiren 
des Feindes von dort aus zu verhindern. 

Die telegraphiſchen Nachrichten aus Nikolajeff melden 
ferner vom 28. Oktober 10 Uhr Abends: Geſtern mit Ein: 
bruch der Nacht lud der Feind bei -Kinburn die Feldartillerie 
und Pferde auf Transportſchiffe, die beute bei Tagesanbruch 
noch auf der Rhede lagen. Sie ſcheinen ſich anzuſchicken in 

See gehen zu wollen. Der um 8 Uhr aufgeſtiegene dichte 
Nebel, der den ganzen Tag anhielt, verhinderte weitere Beob⸗ 
achtungen; doch ließ ſich noch vorher wahrnehmen, daß die 
Zahl ſowohl der in der Mündung des Bug vor Anker liegen⸗ 
den Dampfer, Kanonierboote u. ſ. w., als auch der Fahr⸗ 
zeuge der Flotte bei der Kinburnlandzunge bedeutend kleiner 

geworden war. Von den erſteren blieben nur 5 Dampfer 
und 4 Kanonierboote, mit welchen zuſammen die ganze feind⸗ 
liche Flotte jetzt 64 Wimpel zäblt. 
Die neuen Raketen, die bei der Armirung von Nikola⸗ 
ff und Odeſſa angewendet werden ſollen und von deten Trag⸗ 
weite man ſich großen Nutzen verſpricht, ſcheinen nicht ganz 
rein ruſſiſchen Urſprungs zu fein. Schon im Februar war: 
fen die Franzoſen beim Bombardement von Sebaſtopol von 
ihren Batterien Raketen in die Stadt und in die Rhede, von, 
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denen eine drei Werft (17500 &uf) weit flog und ſich dann 
noch 4 Fuß tief in die Erde eingrub. Solche Raketen wur⸗ 
den nach Petersburg geſchickt und unterſucht. Die Ruſſen 
ſtanden übrigens ihren Gegnern nicht nach. Sie feuerten 
aus den 68pfündern des „Wladimir“ und deſſen⸗10zölligen 
Bombenkanonen volle 5 Werſt und mit einer Sicherheit, die 
bei den Raketen nicht ſtattfindet. — Aus dem letzten Bombar⸗ 
dement Sebaflopols wird noch erwähnt, daß eine Bombe in 
die Proviantmagazine, wo 400 ſchwer Verwundete lagen, 
und zwar in den Saal der Amputirten ſchlug, 2 tödtete und 
10, jo wie eine barmherzige Schweſter verwundete. — Mili⸗ 
tärs, welche aus Nitolajeff kommen, wiſſen nicht genug 
die gewaltigen Befeſtigungsarbeiten, welche dort im Werke 
find, zu ſchildern. 30000 Mann find unaufhörlich mit Er⸗ 
richtung und Armirung unzähliger Batterien rings um die 
Stadt beſchäftigt. Die Ueberfaßrt über den Bug auf der 
Straße von Odeſſa im Norden der Stadt bei dem Dorfe Bar⸗ 
varoffka ſoll durch kaſemattirte Forts gedeckt werden, eben fo 
auch der Zugang von Cherſon. Dieſe Arbeiten leitet der 
Ingenieurgeneral Todtleben. Das Bett des gleich unter⸗ 
halb des Dorfes Spaſſka etwa 600 Saſchen breiten Bug foll 
durch die im Bau begriffenen 500 Kanonierſchaluppen und 
durch mehrere Forts und Redouten längs der beiden Ufer ver⸗ 
theidigt werden. Dieſe Flottille wird mit den Ueberbleibſeln 
der Matroſen von der ehemaligen Flotte des ſchwarzen Mee⸗ 
res bemannt werden. Dieſe Tapferen wurden bei ihrer An⸗ 
kunft in Nikolajeff feierlichſt empfangen und vom Kaiſer höchſt 
anerkennend angeredet. Den Einwohnern von Nikolajeff iſt 
es bei der Möglichkeit einer feindlichen Diverſion gegen die 
Stadt freigeſtellt, dieſelbe zu verlaſſen und ſich in das Innere 
des Reiches zurückzuziehen. Unbemittelte Familien ſollen ein 
Reiſegeld von 100 Silberrubeln erhalten. Schon gegenwär⸗ 
tig find an Dreiviertbeile ausgewandert. Der Zugang zur 
Stadt iſt Jedermann verwehrt. Reiſende werden bei dem 
Dorfe Barvaroffka übergeſetzt und müſſen ihren Weg rings 
um die Stadt nehmen. Auch Cherſon wird von den Ein⸗ 
wohnern verlaſſen. Die Gouvernementskanzlei iſt nach Eli⸗ 
ſabetgrod gebracht. 

Aus O deſſa ſchreibt man vom 27. Oktober: Vorgeſtern 
brachte uns ein Kriegsdampfer aus Kinburn 23 Mann 
ſchwer verwundete Soldaten. Nach ihrer Ausſage kam 
ibnen durch den Telegraphen in Nikolajeff der Beſebl, 
ſich zu ergeben. In der Feſtung waren 130 Geſchütze. 
Geſtern kam ein anderer Dampfer, der die hier anweſende 
Gattin des Kommandanten von Kinburn Kanovidy abholte, 
und ſie verfügte ſich mit ihren Kindern zu ihrem Gatten, 
um mit ihm dat «008 der Gefangenſchaft zu theilen. Di 
geflüchteten Bewohner kehren nach und nach zurück. Am 
30. und 31. Oktober haben alle Linienſchiffe und die im 
Liman noch zurückgebliebenen Fregatten die dort ankernde 
Flotte verlaſſen und ſind den ſchon am 24. und 25. zum 
Theil vorausgegangenen in ſüdlicher Richtung gefolgt. 
General Lüders iſt aus Aleſchki mit einer Generaldiviſio 
und 4 Kavallerieregimentern aufgebrochen und vertbeidig 
die Straße von Kinburn nach Cherſon. Die erſte Garde⸗ 
diviſion if in Perekop angekommen und hat ſich mit der 
dortigen Grenadierkorps vereinigt. — General Korf 
ſeines Dienſtes förmlich entlaſſen worden. 
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Preußen. 

Berlin, den 3. November. An den letzten Urwahlen 
baben im Regierungsbezirk Minden von 76,871 Wählern 
9072, und im Regierungsbezirk Marienwerder von 
101,275 Wählern 21,363 theilgenommen. 

Berlin, den 6. November. An den letzten Urmablen 
haben im Regierungsbezirk Oppeln von 161.662 Wählern 
nur 34,334 und im Regierungsbezirk Minden von 76,871 
Wählern nur 9072 theilgenommen. * 


Würtem berg. 

Stuttgart, den 26. Oktober. Graf Neiperg, der 
auf der Gemſenjagd verunglückte Schwiegerſohn des Königs 
von Würtemterg, hat in die Landes- Itren-Anſtalt zu 
Winnenthal gebracht werden müſſen. 


Frankreich. 

Paris, der 1. November. Am 25. Oktober fuhren fünf 
Schiffe mit 1785 Soldaten und 322 Pferden von Marſeille 
nach dem Orierte ab. Den 28ſten fuhr wieder ein Dampfer 
mit Artilleriſten und Pferden und ein engliſcher Dreimaſter 

mit Kriegsmatenal und Truppen ab. Eine Dampfkorvette 
brachte 512 Main aus der Krim zurück und fuhr ſogleich 
wieder mit 1200 Nann dahin. 

General Regnailt de St. Jean Angely, der wegen ſchwerer 
Krankheit nach Frinkreich zurückgekehrt war, hat ſein Kom⸗ 
mando des Gardecrps hier wieder angetreten. J 

Paris, den J. November. Die Ausſteller haben einen 

roßen Theil ihrer Hegenſtände verkauft. Beſonderen Bei⸗ 
A haben die fremien Cigarren bei den Pariſern gefunden. 
Das Stehlen iſt, trip aller Maßregeln, im Induſtrie-Palaſt 
noch immer an der agesordnung. Die Beamten der Ge⸗ 
ſellſchaft werden aufs ſtrengſte überwacht und jeden Abend 
beim Verlaſſen des Pılaftes unterſucht. Einer derſelben, ein 
ehemaliger Militär und Ritter der Ehrenlegion, wurde vor 
einigen Tagen wegen diebſtahls verurtbeilt. N 

Paris, den 2. Nowmber. General Trochu bat ſich nach 
Lyon begeben, um einge Tage bei feiner Familie zuzubrin⸗ 
gey. General Bosque, der noch an ſeinen Wunden leidet, 
hal fi) nach Pau begebn. — Die mit Ankauf von Remon⸗ 
ten beauftragten Offiziee haben ihre Aufgabe vollendet und 
— was nicht unbemerkt'leiben kann — den ganzen Pferde: 
bedarf zum erſten Male n Frankreich ſelbſt gefunden. g 
Paris, den 2. Novmber. Es ſoll keine Ausſicht vor: 
handen fein, mit den Bonbarden bis Nikolaſeff vorzudringen, 
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dagegen hofft man, Cherſon erreichen zu können. Odeſſa 
ſoll auf den perſönlichen Wunſch des Kaiſers Napoleon bis 
ſetzt verſchont worden fein, — Mlle Cruvelli iſt aufs 
neue für die große Oper mit einer Gage von 170,000 Frances 
jährlich nebſt 4 Monaten Urlaub engagirt worden. 

Paris, den 6. Nodember. Die „Patrie“ theilt mit, daß 
die franzöſiſche Flotte am 12ten das ſchwarze Meer werde 
verlaſſen und daß aus derſelben eine Mittelmeer⸗Flotte ge⸗ 
bildet werden ſolle. — Der Vice-Admiral Trehouart iſt zum 
Ober⸗Befehlshaber der Mittelmeer⸗Flotte ernannt worden, 


Spanien. 
Spanien. Am 25. Oktober wurden 40 ſpaniſche Kar⸗ 
liſten durch die Gendarmerie nach Foix gebracht, die zu der 
Bande des Borges gehörten und nach ihrer Niederlage nach 


Frankreich flüchteten. — Unter den Flüchtlingen befindet ſich, 


Borges ſelbſt. Er iſt ein Mann von 50 Jahren, der an 
feinem Körper die Narben zahlreicher Wunden trägt. 

Schon im vorigen Jahre waren in den baskiſchen Provin⸗ 
zen verſchiedene Gartengewächſe von einem der Trauben⸗ 
krankheit ähnlichen Leiden ergriffen worden. Nun hat dieſe 
Seuche auch die Kaſtanien ergriffen. Die Traubenkrankheit 
iſt in ganz Spanien mehr oder weniger verwüſtend aufgetre⸗ 
ten. Bei Keres find viele Weinberge ganz ohne Ertrag 
geblieben und auch die beſſer erhaltenen haben es höͤchſtens zu 
einer halben Ernte gebracht. a 

Madrid, den 2. November. Der karliſtiſche Führer 
Eſtartus iſt gefangen. Die kataloniſchen Aufrührer fahren 
fort, ſich zu unterwerfen. — Es find bis jetzt 2079 geiſtliche 
Beſitzungen verkauft worden. Sie wurden mit 20 Millionen 
Realen ausgeboten und mit 40% Millionen bezahlt, fo daß 
ſich ein Mehrertrag zu Gunſten des Staatsſchatzes von 
19¼ Millionen ergab. 


Greßbritannten und Irland. 

London, den 31. Oktober. In Liverpool, das ſeit dem 
ſtebenjährigen Kriege den Rumpf eines Kriegsſchiffes auf 
feinen Werften nicht wieder geſehen hatte, werden jetzt Kano⸗ 
nenboote für die Regierung gebaut. Auch auf andern Werf⸗ 
ten baut man Kriegsfahrzeuge, fo z. B. in Tone 6 ſchwim⸗ 
mende Batterien. Sie werden außerordentlich ſtark gus 
dickem Eichenholz gebaut und mit 9 Zoll dicken bombenfeſten 
Eiſenplatten beſchlagen. Am Wear werden 4 Kanonenböte 
gebaut, die außer ihren Segeln noch Schrauben erhalten, 
und fo konſtruirt, daß fie bei geringem Tiefgange die ſchwer⸗ 
ſten Geſchütze führen können. In Rye und in Woolwich find 
ein Paar Dutzend Mörſerböte in Arbeit. Nächſtens wird 
man Verſuche mit den neu konſtruirten Monſtreraketen ma⸗ 
chen. Man will mehrere Rotationsraketen der größten Art 
ohne Stab und Schwanz in ein Bündel vereinigt abfeuern, 
Sie werden an 10 Centner wiegen und 6 bis 7 Bomben mit 
ſich in die Höhe fübren können. 
London, den 1. November. Der Dampfer „Simoom“ 
if geſtern mit dem erſten leichten Sufanterieregiment von 
Spithead nach Balaklawa abgegangen. Bei der Abfahrt 
dieſer Truppen trug ſich ein romantiſcher Vorfall zu. Abends 
vorher wurde entdeckt, daß einer der Soldaten ein verklei⸗ 
detes, übrigens ſehr ſchönes junges Weib, eine Franzöſin 
und die Frau eines der Legionäre, eines Schweizers, kei. 
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Der Oberſt wollte fie ans Land bringen laſſen, ließ ſich aber 
durch ihre Bitten und durch die Bitten der Kameraden ihres 
Mannes bewegen und erlaubte ihr, ihren Mann als Soldat 
begleiten zu dürfen. Sie erklärte, fie ſei ft eutſchloſſen, an 
15 Seite ihres Mannes zu fechten und nöthigenfalls zu 

erben. 

London, den 2. November. Nach einer bier eingegan⸗ 
genen Meldung haben die engliſchen und franzöſiſchen Schiſſe 
das weiße Meer verlaſſen. (Die engliſchen ſind theilweiſe be⸗ 
reits in Hull eingetroffen.) 

London, den 2. Noobr. Die heutige Gazette publicirt 
einen Erlaß, nach welchem die Ausfuhr von Salpeter, 
Schwefel, Pottaſche und mit dieſen verwandten Artikeln 
nach allen Ländern verboten wird. 5 

London, den 3. November. Nach offiziellen Angaben 
waren in den Häfen von Großbritannien und Irland im 
vorigen Jahre 41,591 Schiffe ein: und 43,594 Schiffe aus⸗ 
gelaufen, zuſammen 85,185 Schiffe mit 18 ½ Millionen 
Tonnen Gehalt. Auf die engliſche Flagge kam ohngefähr die 
Hälfte der Zahl der Fahrzeuge, aber die größere Hälfte an 
Tonnengehalt. Der Efſektio⸗Beſtand der ganzen engliſchen 
Handels⸗Marine betrug 35,960 Schiffe mit 5 Millionen 
Tonnengehalt und einer Bemannung von 266,691 Matroſen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 31. Oktober. Der Bericht der Oberin 
der barmherzigen Schweſtern in der Krim über ihre 
Erlebniſſe während des Sturmes auf Sebaſtopol enthält 
intereſſante Schilderungen. Man war wohl in Sebaſtopol 
von Tage zu Tage auf den Sturm gefaßt. Die barmher⸗ 
zigen Schweſtern befanden ſich theils in der Nikolas-Batterie 
(auf der Südſeite), theils in der Michael⸗Batterie auf der 
Nordſeite, theils in dem Nordfort und den Baraken auf den 
Höhen längs des Belbek. Schon am Tten hatte die Schrei⸗ 
berin ein Vorſpiel der Schrecken des folgenden Tages. Als 
fie mit den Schweſſern ſich eben niedergeſetzt hatte, fiel eine 
Bombe auf das Däch des Pulvermagazins in der Michaelde 
batterie, und alle ſchwebten eine Zeit lang in der Beſorgniß, 
in die Luft zu fliegen, doch hinderten die Sandfäde auf dem 
Dache glücklicherweiſe das Durchſchlagen der Bomben. Am 
Sten früh waren alle Schweſtern zeitig auf. Die Vorſteherin 
beſuchte das Hoſpital auf den Höhen, wohin die erſchöpften 
Pferde ſie kaum in einer Stunde brachten. Als ſie von dort 
zurückkehrt, begegnet ſie einer ungeheuren Cavalcade, die 
ſich nach Sebaſtopol begiebt; es iſt der Oberſt⸗Commandi⸗ 
rende mit ſeinem Stabe. Der Wind treibt zwar den Schall 
fort, aber man fieht, daß die ganze Karabelnaja im Schlacht⸗ 
feuer ſteht: es iſt ein Sturm. In dem Nordfort wird der 
Oberin dies beſtätigt; ſie hört, daß eine Schweſter in der 
Nikoles⸗ Batterie verwundet iſt, und hält es für ihre Pflicht, 
ſelbſt auf die Südſeite zu den gefährdeten Schweſtern zu ges 
ben. Der General Buchmafer (der Erbauer der Brücke) 
krifft fie an der Brücke und ſucht fie zurückzuhalten; aber fie 
bekreuziget ſich und geht mit den Truppen zugleich, die im 
Sturmſchritt nach der Südſeite eilen, hinüber. Kugeln 
ſchlagen rechts und links ein, der heftige Wind treibt hohe 

Wogen über die Brücke, die unter der Maſſe der darauf be⸗ 


flindlichen fo tief geſunken iſt, daß man bis über die Knie im 
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Waſſer geht. In der Nikolas⸗ Batterie angekommen, wir! 

die Oberin ohnmächtig, erholt ſich jedoch bald wieder. Zwei 
Schweſtern ſind ſchon verwundet und ſie ſucht den Grafen 
Oſten⸗Sacken auf, der ſich auf der oberſten Batterie (die 
Nikolas⸗ Batterie liegt bekanntlich an der Rhede und hat drei 
Etagen) aufhält, um ihn zu fragen, was mit den Schweſtern 
geſchehen ſoll. „Nehmt ſie mit euch“, antwortete dieſer, 
„Gott weiß, was binnen zwei Stunden geſchehen 
kann“. Wahrſcheinlich mochte in dieſem Augenblick die 
Furcht herrſchen, daß der Sturm auf mehreren Punkten 
gelingen könne und dann Alles verloren ſei. In dieſem Au⸗ 
genblick verbreitet ſich die Nachricht, daß die feindliche Fahne 
auf dem Malakoff wehe. Alles jammert. Man erzählt, 
ſie ſei wieder berabgeriſſen und Freude durchdringt wieder 
dieſe angſtgequälten Seelen. Die Oberin ſammelt nun ihre 
Schweſtern, nimmt das Heiligenbild aus ihrem Zimmer, 
alles Uebrige zurücklaſſend, und Alle begeben ſich wieder nach 
der Brücke. Aber hier iſt die Lage noch gefährlicher als vor⸗ 
her, immer noch eilen Truppen nach der Südſeite, die 
Kugeln ſchlagen ſtets dichter ein, eine der Schweſtern wird 
einmal um das andere ohnmächtig und kann nur mit Mühe 
eib ene werden, doch kommt man endlich glücklich 
alf. Aber auch auf der Nordſeite iſt man picht ſicher. — 
Während die Oberin ihren Wagen ſucht, reſßt eine Kugel, 
zehn Schritt vor ihr, eine ganze Reihe aus einer Druſchine 
der Miliz heraus, die mit den Reſerven über die Brücke 
marſchiren ſoll, eine Bombe platzt in der Luft und ihre Split 
ter zerſchmettern einem Soldaten den Kopf, daß das umher⸗ 
ſpritzende Gehirn dem der Oberin zur Begleiturg mitgegebenen 
Soldaten auf den Mantel fällt. Es iſt eine ſaſt übermenſch? 
liche Kraft, daß ein ſchwaches Weib nach dieſem Schrecken es 
vermochte, nun erſt ſich mit der Sorge für tie Verwundeten 
zu beſchäftigen, die alles überſtröͤmten. Alle Schweſtern 

waren auf das Aeußerſte thätig; den an allerſchwerſten 
Verwundeten konnten fie Thee geben, dm anderen Wein 

und Branntwein — aber wie Wenigen ig überhaupt Hilfe 

geworden ſein. — Bis tief in die Nacht hinein waren alle 

Straßen voll Verwundeter: wer von ihnm nur irgend gehen 
kann, ſchleppt ſich, ſo weit er kommt, wehrend der Jammer 
und das Stöhnen der Schwerverwundten, die in langen 
Transporten ankommen, die Nacht erſillt. Zwei Schwe⸗ 
ſtern pflegten den ſchwerverwundeten Beneral M. (wahr⸗ 
ſcheinlich Martinau), der im Nordfortlag. Noch am fol⸗ 
genden Tage hoͤrte der Zuzug der Vewundeten nicht auf. 
Die Schweſtern konnten nun wenigſteis den Offizieren das 
Nothwendigſte, Zucker, Thee, Bouilon, Brot, Binden, 
verſchaſſen. Eine der Schweſtern behind fi in einer Bat⸗ 
terie, die bei der Sprengung der Latterie Nikolas noth⸗ 
wendig in große Gefahr kommen mute; fie war aber nicht 
zu bewegen, ſich von ihren Verwudeten zu trennen; auf 
die Gefahr hin, mit ihnen in die Lut zu fliegen, ließ fie ſich 
den Segen geben und harrte treulih aus, bis alle gerettet 
waren. An dieſem Tage begegnee der General Oſten⸗ 
Sacken wiederum der Oberin; erolicte auf die Unterſchrift 
des Kreuzes, welches ſie auf der Buſt trägt, und ſagte: Ja 
es iſt heute wahr: „Du, Gott, iſt meine Stärke!“ Ein 
ſolcher Ausſpruch zeigt unwiderlegich, daß die Frömmigkeit 

des Grafen eine wirklich aufrichtigtund lief⸗ innige iſt. f 


5 


5 Türket. 

In Damaskus wurde am 11. Oktober ein Befehl der 
Pforte veroffentlicht, laut welchem die Chriſten und Juden 
in den amtlichen Akten mit den Türken gleich behandelt wer⸗ 
den ſollen. Der jetzige Kadi (Richter) von Damaskus erhielt 

kürzlich von ſeinem Kanzliſten ein amtliches Dokument zur 
Anterſchrift, welches einen verſtorbenen Chriſten betraf, und 

wollte daſſelbe nicht unterſchreiben, weil darin öfter das Wort 

„»geſtorben“ vorkam, was man nur von einem Türken 

ſagen darf. Er nahm die Feder und verwandelte uberall das 

ort in „verdammt“ und „krepirt“. 
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Tanegs Begebenheiten. 

Nach einer Bekanntmachung des Königlichen Landraths 
Herrn von Grävenig in Nr. 43 des Kreisblattes iſt die 
aſiatiſche Cholera von Böhmen aus in den Hirſchber⸗ 
ger Kreis eingeſchleppt worden. Bereits hat dies mehrere 
Erkrankungen zu Erdmannsdorf, Lomnitz und beſon⸗ 
ders zu Arnsdorf und in neueſter Zeit zu Seidorf zur 
Folge gehabt. Es wird den Ortsgerichten die aufmerkſamſte 


Ueberwachung und desfallſige ſofortige Anmeldung bei Er⸗ 


krankungen anempfohlen. 

Ein Mann in der Gegend von Liegnitz hat ſeinem Guts⸗ 
herrn eine Scheune angezündet, nur um ins Gefaͤngniß zu 
kommen und da durch feiner Frau zu entgehen. Er 
hat feinen Zweck erreicht, denn er iſt von dem Schwurge⸗ 
richt zu zehn Jahren Gefaͤngniß verurtheilt worden. 

Zu Frauſtadt entleibte ſich in der Nacht zum 30. Oktbr. 

ein Gerbermeiſter. Er iſt der dritte durch Selbſtmord hin⸗ 
geſchiedene Sohn eines daſelbſt noch lebenden achtbaren 
Burgers. Der letzte Selbſtmord eines dieſer Geſchwiſter 
geſchah erſt im vorigen Winter auf dem Grabe der kurz 
vorher verſtorbenen Schweſter. 


— . — m mn nn nn 
Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen- Lotterie. 


Nthlr. auf Nr. 68,461 nach Stettin bei Wilsnach; 1 Haupt⸗ 
dewinn von 40,000 Rthlr. auf Nr. 57,057 nach Königs: 


erg in Pr. bei Bor 5 
fielen af Nr. 34,621. 30,245. 70,323. 73,471. 83,675 und 


r. 871. 4476. 0210. 9300. 
61105 24,543. 25,273. 
30,08. 39,451. 
51,777. 53,130. 
61,022. 62,650. 


34,883. 36,182. 
47,500. 47,908. 

60,015. 
73,245. 


33,319. 
> 5 7 — 

. 55,686. 55,746. 56 
4,581. 65,090. 68,25. 24,869. 75,208, 
‚001. 81,351. 82,388. 82,968. 83,374. 84,849. 85,908, 
2,579 u. 80,052; 75 Gewinne zu 200 Kthlr. auf Nr. 1824. 
9. 2415, 2091. 3806. 6062. 6119. 6328. 7348. 7510. 
9186. 9883. 10,190, 11,658. 12,609. 15,050, 16,157. 
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17,982, 18,709. 19, 706. 20,289. 20, 809. 
22,761. 24,554. 25,310. 
20,131. 20,270. 30,826. 
38,301. 45, 103. 46,831. 
52,975. 53,117. 54,110. 


21,778. 22,592, 
25,048. 26,202. 28,962. 29,046. 
31,489. 36,632. 37,195. 37,334. 
47,704, 50,334. 50,833. 52,748. 
54,711. 59,178, 61,732. 62,268. 
62,619. 62,630. 63,966. 64,164. 64,533. 67,272. 68,150. 
68,788. 70,270. 72,724. 75,605. 76,583. 77,007. 77,83. 
80,498. 80,867. 81,210. 81,818. 82,800. 86,429, 86,887 und 
87,176. Berlin, den 5. November 1855. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 112ter 
Koͤnigl. Klaffen s Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 
Rthlr. auf Nr. 69,261 nach Magdeburg bei Roch; 1 Haupt⸗ 

ewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 11,432 in Berlin bei 

eeger; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 4226 
und 75,540 in Berlin bei Burg und bei Hemptenmacher; 
44 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 907. 2170. 2797. 
2798. 3467. 7020. 10,151. 11,640. 12,139. 12,271. 12,359. 
15,822. 17,930. 20,687. 22,369. 23,915, 2,299. 27,386. 
20,092. 37,689. 39,425. 40,294. 43,463. 44,598. 49,492. 
51,077. 53,229. 54,768. 55,215. 56,712. 57,077. 61,110. 
62,604. 63,483. 64,676. 68,258. 68,335. 69,021. 72,339. 
73,088. 73,588. 75,129. 78,641 und 71,537; 48 Gewinne zu 
500 Rthlr. auf Nr. 1997. 2782. 2964. 3922. 4671. 3532. 
11,811. 16,591. 20,514. 24,091. 26,310. 26,718. 28,040. 
29,037. 30,689. 36,692. 41,070, 41,618. 41,648. 42,976. 
43,155. 47,835. 48,081. 51,370. 54,365. 55,229. 56,586. 
57,939. 58,208. 59,104. 62,315. 68,207. 69,166. 69,232. 
69,644. 69,900. 70,311. 70,315. 70,570. 72,318. 73,258. 
73,348. 73,473. 75,803. 77,487. 81,296. 84,986 und 85,061; 
70 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 385 616. 663. 1144. 
5749. 6139. 9334. 13,286 14,160. 17,253. 17,882. 21,313. 
22,322. 24,370. 30,967. 31,487. 31,622, 33,567. 35,376. 
36,017. 36,708. 39,989. 42,371. 43,538. 43,4. 45,687. 
45,881. 47,647. 32,140. 53,777. 54,012. 54,738. 50,524. 
58,465. 50,805. 60,838. 62,509. 63,420. 63,511. 63,716. 
64,005. 64,703. 65,018. 65,487. 66,238. 66,852. 66,801. 
67,474. 68,386. 69,980. 72,185. 72,484. 73,958. 74,678. 
74,936. 76,893. 78,409. 79,211. 79,262. 79,428. 80,818. 
81,700. 82,257 82,864. 83,628. 84,132, 84,758. 84,946. 
86,045. und 88,725. 

Berlin, den 6. November 1855. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 112ter 
Königlichen Klaſſen-Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 
100,900 Rthlr. auf Nr. 9220 nach Bunzlau bei Neu⸗ 
mann; 1 Haupt ewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 26,063 
in Berlin bei Seeger; 3 Gewinne zu 30% Kthlr. fielen 
auf Nr. 14,231. 16,719 und 18,744 in Berlin bei Matzdorff, 
und nach Breslau bei Froboͤß und bei Sternberg; 1 Gewinn 
von 2000 Rthlr. fiel auf Nr. 70,654 nach Stettin bei 
Schwolow; 35 Gewinne zu 1000 Rthlr. fielen auf Nr. 2179, 
4332. 4601. 5741. 6004. 6742. 14,024. 14,945. 19,320, 
21,080. 22,752. 23,011. 25,828. 26,473. 26,930, 27,899. 
29,548, 31,042. 34,139. 35,175. 30,970. 38,305. 42,432, 
47,050. 48,128. 53,855. 58,323, 58,400. 63,508, 70,802. 
78,271. 80,132. 83,165. 87,534 und 88,755; 46 Gewinne 
zu 500 Rthlr. auf Nr. 366. 1882. 2827. 3742. 5415. 
6107. 7824. 9082. 11,215. 14,672, 17,434. 20,305. 20,771. 
21,223. 21,589. 25,347. 25,916. 27,387. 28,322. 20,953, 
30,117. 31,517. 33,020, 36,399. 42,266. 44,144. 52,581. 
52,854, 53,022. 53,074. 53,382, 53,804, 55,788. 59,316. 
65,039, 68,050. 71,239. 72,660. 74,826. 78,010. 78,898. 
80,217. 80,608. 82,255. 83,138 und 89,539; 71 Gewinne 
zu 200 Rthlr. auf Nr. 784, 920. 1344. 2000. 3346. 3089, 
8851. 9506. 11,114. 12,107. 12,227. 12,754. 13,636. 14,965. 


15,595, 15,936, 17,983. 
21,37. 25,407. 27,133. 
36,049. 36,804. 36,914. 
46,171. 47,203. 48,606. 
52,776. 54,303. 55,952. 
62,094. 62,593. 66,202. 67,189. 68,035. 68,605. 70,131. 
70,546. 72,085. 73,155. 73,495. 74,228. 75,502. 76,259. 
77,824. 78,938. 84,262. 87,978. 88,191. 88,203. 88,681 und 
89,062. Berlin, den 7. November 1855. 
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Familien- Angelegenheiten. 


19,354. 
27,627. 
37,650. 
40,275. 
56,588, 


21,511. 
28,719. 
39,662, 
50,283. 
57,883. 


23,206. 
30,502. 
44,083. 
50,541. 
58,875. 


24,325. 
31,655. 
44,985. 
52,049. 
59,462. 


6412, Berlobungd=- Anzeige, 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Eliſe Reimann 
Joſeph Saltzmann, Gaſthausbeſitzer. 
Merzdorf und Schweinhaus bei Bolkenhain. 


Todesfall ⸗ Anzeige. 
6392. Heut früh ½5 Uhr ſtarb mit den heiligen Sakra⸗ 
menten verſehen nach kurzem Leiden, an Folge der Herz⸗ 


beutelwaſſerſucht, meine innigſt geliebte Mutter in einem 


Alter von 74½ Jahren. Dies zeigt mit tieferſchuͤttertem 
Herzen Freunden und Bekannten an 
Pohl, Pfarrer. 


Koͤben, den 5. November 1855. 
Zum Andenken 
an unſere unvergeßliche, inniggeliebte Mutter, 
die verwittwete 


dran Fleiſcher ⸗Meiſter Tſchörtner. 


Sie ftarb den 2. November 1855 in dem Alter von 
49 Jahren 6 Monaten und 10 Tagen. 


Schlummre, theure Mutter! ſchlaf' in Frieden, 
Ruhe aus von Deines Lebens Muͤh'n; 

Dir iſt jetzt ein beſſ'res Loos beſchieden, 

Als auf Erden Dir nicht konnt' erbluͤhn. 


Uns, die Du ſo herzlich haſt geliebet, 

Die in uns das Gluck des Lebens fand, 
Uns hat tief Dein fruͤher Tod betruͤbet, 
Feſt gebannt an Deines Grabes Rand. 


Nicht ein Lebewohl konnt ſt Du uns ſagen, 
So ſchnell ereilte Dich der blaſſe Tod; 
Dein treues Herz das hoͤrte auf zu ſchlagen, 
Erloͤſet warſt Du aller Erdennoth, 


Du folgteſt unſrem Vater, unſrer Schweſter, 

Die uns vor Dir ein ſchneller Tod entriß; 

In unſrer Jugendbluͤthe halfft Du uns, o Theure, 
Des tiefen Schmerzes ſchwere Buͤrde tragen. 


Nimm, Verklärte, Deiner Kinder Thränen, 

Nimm ſie auf, ſie ſind der Liebe Lohn. 

Immer werden wir nach Dir uns ſehnen, 

Die Du ſteheſt jetzt vor Gottes Thron. 
Lomnitz. Die hinterlaſſenen Kinder: 
P Wilhelm Tfhortner, 
Marie Tſchoͤrtner. 
Pauline Tſchoͤrtner. 
Auguſt Tſchoͤrtner. 
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Ein Blick nach Oben 
am Grabe f 
unſers fruͤhvollendeten, hoffnungsvollen Sohnes 


Bernhard Schwarzer, 
welcher am 4. November d. J., in dem jugendlichen Alte 
von 6 Jahren zu ſeiner himmliſchen Heimath abberufen, wurde a 


6389. 


Gebrochen ift Dein treues Kindesherz, 

Zas ſtets in Liebe warm für uns geſchlagen; 
Gerecht ift unſer tiefgefühlter Schmerz, 

Und wehmuthsvoll ertoͤnen unſ're Klagen. 


Du gingſt voran dem hoͤhern Ziel entgegen, — 
Wir wandeln noch auf dunkler Lebensbahn; 
Dein ies ward für Dich zum ew'gen Segen, 
Und unſer Blick erhebt ſich himmelan. 


Wir ſeh'n Dich wieder, wenn der Abend winket, 
Und uns der Herr zu ſeinem Frieden ruft. ö 
Wenn auch der Staub zur Erde niederſinket: 

Die Liebe ſtirbt nicht an der oͤden Gruft. 
Schmiedeberg. Die trauernden Eltern 
Gutsbeſitzer Schwarzer und Frau 
—— —3ͤ—'——————ů—ßv2ßv“w,.ꝗ — — . j——ꝝ—⸗ 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom AR. bis 17. Novbr. 1855). 


Am 23. Sonnt. n. Trinit. Hauptpred. u. Wochen 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heffe. 

Getraut. 


Hirſchberg. Den 5. November. Iggſ. Gottfried Ern 
Heinrich, Zimmergeſ. in Kunnersdorf, mit Igfr. Johan 
Chriſtiane Opitz in Gotſchdorf. j 

Warmbrunn. Den 6. Novbr. Iggſ. Friedrich Augu 
Fiſcher, Werkführer der Bäckerei in der Sozietäͤtsmüßle 
mit Igfr. Henriette Anna Reichſtein. — Wittwer Reinhar 
Heinrich Reichſtein, Hausbeſ. in Gotſchdorf, mit der verw 
Frau Tiſchlermſtr. Friederike Grabs, geb. Menzel. 

Schmiedeberg. Den 4. Novbr. Johann Karl Auguft 
Sagaſſer, Fabrikarb. allhier, mit Chriſtiane Beate Beier. 

Landeshut. Den 29. Oktbr. Iggſ⸗ Karl Auguſt Thie 
Häusler in Reußendorf, mit Igfr. Marie Chriſtiane Opiß 
aus Neudorf bei Fiſchbach. — Den 4. Nov. Chriſtian Augu 
Scholz, Inw. in Krauſendorf, mit Johanne Eleonore Fie 
aus Giesmannsdorf. 5 7 

Greiffenberg. Den 28. Oktbr. Der Lohnkutſcher Fri 
drich Auguft Ohmann, mit Augufte Henriette Wagenknecht! 

Goldberg. Den 28. Oktbhr. Der Inwohner König aul 
Hermsdorf, mit Roſina König. 5 1 

Bolkenhain. Den 23. Oktbr. Iggſ. Gottfried Wilhel 
Druſchke, Reſtſtellbeſitzer zu Wederau, mit Jungfrau Ma 
Dorothea Thamm zu Nieder⸗Wolms dorf, — Den 28. D 
Schornſteinfeger Heinrich Robert Wilhelm Scharf, mi 
Augufte Wilhelmine Eliſe Zunft. — Den 30. Iggf. Chriſtia 
Samuel Weimann, Schuhmachermeiſter, mit Jungfrau Jo; 
hanne Beate Henriette Hamann. . 


Geboren. 1 

Hirſchberg. Den 18. Oktbr. Frau Nadlermſtr. Schu 
e. J., Amalie Pertha Ida. — Den 10. Frau Schneiderg 
7 
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Scholz, e. J., welche am 1. Novbr. ftarb, — Den 31. Frau 
Tagearb. Schindler, e. S., todtgeb. 
Gotſchdorf. Den 12. Oktbr. Frau Gartenbeſ. Maiwald, 
e. S., Fraugott Leberecht. } 
Schmiedeberg. Den 31. Oktbr. Frau Schloſſermeiſter 
Hube, e. T. — Den 1. Novbr. Frau Wachswaaren⸗ Fabrik. 
m, e. S., Karl Anton. — Frau Gaſtwirth Grenz, e. T., 
geb. 
Landeshut. Den 23. Oktbr. Frau Tiſchlermſtr. Leisner 
in Hartau, e. T. — Den 24. Frau Inw. Ludwig in Leppers⸗ 
dorf, e. S. — Den 20. Frau Kreisrichter Menzel, e. S. — 
rau Inw. 1 in Vogelsdorf, e. S. — Den 30. Frau 
rbier Stiel, e. T. 5 
Muͤhlſeiffen. Den 10. Oktbr. Frau Häusler Scholz, 
e. T., Anna Auguſte. - a 
Bolkenhain. Den 14. Oktbr. Frau Briefträger Beck, 
e. S. — Den 25. Frau Kaufmann Wolff, e. T. 


Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 28. Oktober. Emma Lonife Bertha, 
Tochter des Nagelſchmiedmeiſter John, 3 M. 4 T. Den 
3. Novbr. Bertha Eliſabet Linna, Tochter des Herrn Maler 
Madinsky, 24 J. — Friedrich Wilhelm Guſtay, Sohn des 

Beat. Gallich, 1 J. 6 M. 70 BR 
unners dorf. Den 1. Novbr. Chriſtian Gottlieb Hinke, 
Häusler u. Zimmergeſell, 61 J. 10 M. — Den 3. Anna 
Regina geb. Buͤttner, hinterl. Wittwe des verſtorb. Inw. 
Maiwald, (0 J. 2 M. — Den 6. Chriſtiane Friederike geb. 
Stumpe, hinterl. Wittwe des verſt. Inw. Haͤrtel, 58 J. 3 M. 

Grunau. Den 6. Nov. Ernſt Auguſt, Sohn des Haͤusler 
u. Weber Fſchorn, 28 F. 0 

Schildau. Den 5. Novbr. Heinrich Hermann, Sohn des 
Inw. Matzke, 7 M. 18 T. 

Schmiedeberg. Den 4. Novbr. Bernard, Sohn des 
Gutsbeſ. Hrn. Schwarzer, 5 J. 11 M. 24 T. — Johanna, 
Tochter des Tagel. Sagaſſer, 4 J. x 

Landeshut. Den 1. Novbr. Frau Anna Sophie geb. 
Kaufmann, l des Kaufm. Hrn. Boͤhm jun. in Bol⸗ 
kenhain, 28 J. 3 M. 5 T. — Den 2. Dorothea Chriſtiane 
geb. Rasper, Ehefrau des Zimmerpolirer Franz in Vogels⸗ 
dorf 63 J. — Anna Emilie, Tochter des Tagearb. Seidel, 
5 J. 7 M. 15 J. — Den 6. Marie Roſine geb. Heinrich, 

Ehefrau des Tagearb. Vogt in Vogelsdorf, 55 J. 

Greiffenberg. Den 26. Oktbr. Der frühere Schmiede⸗ 

meiſter Johann George Hipper, 70 J. 

Goldberg. Den 27. Oktbr. Die verw. Frau Tuchhaͤndler 

Noſina Böhmer, geb. Suckert, 6% J. 2 M. 18 T. — Den 28. 

Apollonia, Ehefrau des Böttcher Schröger, 08 J. 3 M. — 
a 20. Die Ehefrau des Inw. Göbel, geb. Hilſcher, 21 J. 
M. 20 


Bolkenhain. Den 21, Oktbr. Karl David Heinrich, 


Sohn des Inw. Fritſch zu Wieſau, 11 M. 10 T. — Den 25. 
Der i Jarl Traugott Florich, 09 J. 6 M. 
6 F. — Den 1. Novbr. Amalie Mathilde Erneſtine, Fochter 


des Freibauergutbeſ. Schäl zu Ober⸗Hohendorf, 3 M. 10 J. 


Hohes Alter. he 
Heriſchdorf. Den 28. Oktbr. Der geweſ. aus eſitzer 
u. Weber Johann Benjamin Brauner, 81 J. 2 M. 2 J. 


et —— 


Natur merkwürdiges. 

Am g. November wurden der Expedition des Boten eine 
"blühende gm: ine und halbreife Erdbeeren, im Garten im 
Freien gewachſen, gefälligst uͤberbracht. 
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Berichtigung. 

Bei den Kirchen - Nachrichten in No. 86 des Boten, 

S. 1304, foll es unter den Geſtorbenen zu Bolkenhain bei 

der Tochter des Muͤllermſtr. Rudolph zu Nieder-Wolmsdorf 

ſtatt: Erneſtine Emilie, heißen: Maria Bertha, 
und ſtatt: 13 J. 4 M. 14 T. — 10 J. 4 M. 6 F. 


An milden Beiträgen zur Beerdigung des beim Brande 

am 29. Oktbr. verunglückten Malergehülfen Glatz, des 

Schornſteinfeger Otto und der verſtorbenen Frau Drechs⸗ 
lermſtr. Haaſe ſind eingegangen und zwar von 


Herren: Kfm. Brendel 20 ſgr., Gaſtw. Vielhauer 15 ſgr., 
Mauermſtr. Altmann 15 ſgr., Kfm. Diettrich 15 gr., Maler 
Uhrbach 10 ſgr., Kfm. Du Bois jun, 10 fgr., Handelsm. Meſch⸗ 
ter 10 fgr., Kfm. Anders 10 fgr., Frau v. Oertzen 10 ſgr., 
Hrn. Hauptm. Flemming 12 ſgr. 6 pf., Fraͤul. Ebel 5 ſgr., 
Herren: Gaſtw. Sturm 7 ſgr. 6 pf., Seifenſ. Heene 5 for., 
Steinſetzermſtr. Reimann 5 fgr., Priv.⸗Akt. Thomas 5 fgr., 
Kr.⸗Ger.⸗R. a. D. Guͤnther 20 fgr., Baͤckermſtr. Kleber 10 hr, 
Kfm. Tielſch 15 ſgr., Kfm. Wilh. Scholz 10, ſgr., Seifenf. 
Mentzel 10 ſgr., Lohgerber Herzog 10 fgr., Pfefferk. Mertin 
jun. 10 fgr., Afm. Weinmann 15 fgr., Kfm. Bruck? ee 
Kfm. Roſenthal 10 fgr., Poſamentir F. C. Sieber 7 gr. 6 pf., 
Kfm. Gottwald 10 fgr., Apotheker M. Lucas 10 gr., Commis 
R. Schmidt 5ſgr., Frau Gaſtw. Hoppe 7ſgr. G pf., Herren: 
Kfm. Gringmuth 15 fgr., Wurſtfabrik. Peſchel 10 fgr., Kfm. 
Esche 15 fgr., von einem Ungenannten 5öſgr., Herren: Gaſtw. 
Eſchrich ö ſgr., Schuhm. Merten 3 fgr., Lohnd. Günther 
3 ſgr., Gaſtw. Maultzſch 5 ſgr., Klempnerm. Heyn 2 ſgr. 6pf., 
Hof ⸗L. 7 10 fge., Pfundtelier 5 fg, Kfm. J. Vallentin 
5 fgr., Kfm. S. Vallentin 5 fgr., Gaſtw. Leichnitz 5 far. 
Lederh. Hahn 5 ſgr., Juſtizrath Robe 15 fgr., Glockengießer 
Eageling 10 ſgr., verw. Frau Siefert 5 fgr., Herren: Bau⸗ 
inſpektor Wolf 5 fgr., Zimmermſtr. Haude 5 far., Gutöbef. 
Tilgner Urtl., Apotheker Du Bois ſen. 20 ſgr. oſt⸗Direktor 
Kettler 15 ſgr., Poſt.⸗Dir. Günther Irtl., Major v. Dreßler 
15 gr., General a. D. v. Scheliha 15 fgr., v. Unruh 15 fgr., 
von einem Unbekannten 5 ſgr., Herren: Kuntze fen. 1 ttl., 
v. Schweinichen 15 fgr., Raff.⸗Dir. Lampert 10 fgr., Dinkler 
2 ſgr. 6 gr., Brauſer 3 ſgr. 6pf., Kfm. Kuntze jun. 15 fgr., 
Gaſtw. Maiwald 5 gr., von einem Unbekannten 10 fgr., desgl. 
5 ſgr., verw. Frau Kfm. Häusler 10 ſgr., verw. Frau Kfm. 
18 e „Herren: Emrich 2 ſgr.6 pf., Sachs & Sohn 
15 fgr., Köhler 5 ſgr., verw. Frau Plantikow Urtl., Hrn. 

riedr. Kubig 5 ſgr., 5 Obriſtlieut. Wittich 10 fgr., Frau 

aronin v. — 15 5 fgr., Herren: Färber Bartſch 10 fgr., 
Mauermſtr. Icke 10 ſgr., Gaſtw. Welz öſgr., Wächter Reis⸗ 
ner 1 ſgr., Haus halter Schmidt 2 far. 6 pf., Kupferſchmied 
Riesner jun. 10 fgr., Kfm. G. Scholtz 20 fgr., Th. Bail 10 fgr., 
Brauermſtr. Gruner 20 fgr., Maler⸗ u. Lackirer⸗Innung Urtl., 
Herren: Maler W. Madinsky 1 rtl., Cuontz 7 far, 6 pf. , 
Tiſchler Robert agen Seifenſ. Knobloch 2 ſgr. 6 pf., Hand⸗ 
ſchuhm. Gutmann 2 fgr. 6 pf., Seifenſ. Exner 2 far, 6 pf. 
Kfm. Rimann 10 95 Kfm. H. Ullmann 2 ſgr. 6 f., Kfm. 
Hoffmann 10 ſgr., Konditor Vogel 2 ſgr. 6pf., Pfefferk. eige 
3 fgr., Apotheker Daufel 15 fgr., Rittergutsbeſ. v. Uechtritz 
2rtl., Getreideh. Ulbrich 5 ſgr., Tapezier Niegiſch 7 ſgr. G pf., 
Lithograph Budras 15 ſgr., Kfm. Morgenbeſſer 15 ge 
Banquier Schlefinger 2 rtl., Kfm. Kirſtein fen, 10 fgr., Kfm, 
Kirſtein jun. 5 ſgr., Kupferſchmied Riesner fen. 5 fgr., 
Backer Pudmenzky 5 fgr., Schornſteinfeger Päſchel 15 gr., 
Seifenſieder Titze 10 fgr., Frau Juſtizcommiſſ. Woit 15 fgr., 
Herren: Kfm. Lorenz 10 fgr., Klempner Pegenau 2 fgr, 6 pf. 


r 
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Gutsbeſ. Fiſcher 10 fgr., Kfm. Möckel 10 fgr., Konditor A. 
Scholtz 5 fgr., Buchdruckereib. Landolt öſgr., Tuchh. Seidel 
öſgr., Kfm. George öſgr., Dittrich, Conditor, ö fgr., G.⸗R. Dr. 
Schäffer 20 fgr Goldarb. Schliebener 10 fgr., Kfm. Scholtz 10 
fgr., Gemuͤſeh. Raſchke 2 fgr. pf, Gemüfeh. Sommer 2fgr. 6 
pf., Aktuar Härtel 7 ſgr. öpf., Architekt Schalle 2 ſgr. 6pf., 
Kanzliſt Biener öſgr., — — 10 ſgr., Buchh. Bredt 5 ſgr., 
Kfm. Landsberger 2fgr. 6 pf., Kfm. Koſche Irtl., Aukt.⸗Com. 
Steckel 5 ſgr., Buͤrſtenm. Schwanitz 2 gr. 6 fgr., Fabrikbeſ. 
Brever Urtl., Frau Großmann 5 fgr., Fräul. Bobrahn 5 fgr., 
Frau Petersſohn 10 ſgr., Herren: Partic. Schneider 5 ſgr., 
Uhrmacher Beyer 7 ſgr. 6 pf., Commis Menzel 5 ſgr., Klei⸗ 
der⸗ Mag. Sarner 5 ſgr., Konditor Muller 2 fgr. 6 pf., 
Optik. Lehmann 2ſgr. öpf., verw. FrauKfm. Scholz geb. Rimann 
Irtl., Herren: Juſtizr. a. D. Strela 15 ſgr., Lederh. Groß: 
mann 2ſgr. 6p f., Kfm. Pollack 5 fgr., Kfm. Urban 10 ſgr., 
Bäckermſtr. Jänſch 7 far. 6 pf., Brauerm. Wehner 2ſgr. 6 pf., 
Apotheker Großmann 15 fgr., Kfm. Baͤniſch ö ſgr., Handelsm. 
Gattel 5 ſgr., Fräulein Louiſe Weiſe 5 fgr., Herren: Maler 
„Troll 7 far. Opf., Färber Leder 5 fgr., Faͤrber Fiebig 5 ſgr., 
pediteur Puͤcher 10 ſgr., verw. Frau Senator Kriegel 5 fgr., 
Hr. Gartenbeſ. Kriegel 5 ſgr., Hr. Muͤllermſtr. Bormann 
10 fgr,, Armenkaſſe rtl. Summa 56 rtl. 28 far. 6 pf. 
Die Verwendung der Gelder, ſo wie die betreffenden Be⸗ 
läge und Quittungen ſind dem Herrn Buͤrgermeiſter zur 
Einſicht überreicht, Ei 
Allen dieſen freundlichen Gebern fagen wir im Namen 
der Hinterbliebenen unſern herzlichen, innigen Dank. 
R. Peſchke, Malergehilfe. 
H. Moͤſe, Porcelain-Maler. 
W. Schumm, Malergehilfe. 


Literariſches. 


Kalender auf 1856 


find ſtets vorräthig bei Ernft Nefener. 


5037. A Leidenden und Kranken, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und Iramco die foeben im 9. Abdruck erſchienene Schrift 

zugeſandt: 5 { N 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, weißem Fluß, Epilepſie, galan⸗ 
ten oder andern Krankheiten behaftet ſind und denen 
an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung der Geſund⸗ 
heit liegt, auf die untruͤglichen und bewährten Heil⸗ 

kraͤfte der Natur gegruͤndet. Nebſt Atteſten. 
Adr. Hofrath Ur. Wald. Hummel 
in Braunſchweig. 


6441. Bekanntmachung. 

Die werthen Glieder unſerer evangeliſchen Kirchgemeinde 
werden freundlichſt erſucht, ſich mit den Kirchenſtandzinſen 
an folgenden Tagen im hieſigen Cantorhauſe eine 
Treppe hoch einzufinden: ; 

1. In der Woche vom 19, bis 24. November. 
2. Am 29. November und 6. Dezember und zwar des Vor⸗ 
mittags von) bis 12 Uhr, des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


Hirſchberg den 8. November 1855. 


Das evangeliſche Kirchen- und Schul⸗Cellegium. 


(Nebſt Beilage.) 
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6403. Einem verehrlichen Publikum von Hir ſchber 
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Dien ſt aß 
Abend um 8 Uhr g 


die erſte aſtronomiſche Vorſtellung 


im Saale von Neuwarſchau ſtattfinden wird. 
Legegeld in den Saal 5 Sgr. Auf die Gallerie 2½ Sgr. 

Die Anſchlagezettel werden das Nähere befagen, Um ges 

neigten Beſuch bittet D. Richter. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


6425. Ber p achtung. 
Die nicht zu den Gutswirthſchaften gehörigen Aecker und 
Wieſen der Ritterguͤter Hartau und Schwarzbach, ſollen in 
größeren und kleineren Parzellen vom 1. Oktober 1856 ab, 
auf anderweit 12 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 
Wir haben hierzu Termin auf 
Montag und Dienſtag den 19. und 20. d. Mts. 
in Hartau, und 
Mittwoch und Sonnabend den 21. und 24. d. M. 
in Schwarzbach ; 
angeſetzt, und laden Pachtluftige hiermit ein, an den ge⸗ 
nannten Tagen Vormittags 9 Uhr 3 
in dem Gerichtskretſcham zu Hartau reſp. Schwarzbach 2 
erſcheinen, von wo aus die Parzellen an Ort un Stele 
angezeigt werden ſollen. — Bei jedem Gute erfolgt die Ver: 
pachtung der Aecker zuerſt. u) 
Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
und ſind drei Tage vor demſelben in unſerer Regſſtratur 
einzuſehen. Ausgeſchloſſen von der öffentlichen Verpachtung 
bleiten diejenigen Parzellen, für welche bereits ein annehm⸗ 
bares Gebot abgegeben worden iſt. ‘ 

Hirſchberg, den 7. November 1855, 

Der Magiſtrat. 
6376. Bekanntmachung. 

‚An hieſiger evangel. Stadtſchule wird von Weihnachten 
dieſes Jahres ab eine Lehrerſtelle, mit welcher ein Gehalt 
von 150 Thlrn. einſchließlich Wohnungs⸗Entſchaͤdigung ver⸗ 
bunden iſt, erledigt. Bewerber wollen ſich binnen 14 agen 
bei uns melden. * 

Sprottau, den 4. November 1855. ) 9 

Der Magiſtrat. 


Verkauf eines Ackerguts in Schmiedeberg, 
6288. mit bedeutender Waſſerkraft. 
Ein Gut in Schmiedeberg, in der Naͤhe des Ringes, 
ſteht zum ſofortigen Verkauf aus freier Hand. Es hat 
135 Morgen Acker, 25 Morgen Wieſen, 5 Morgen Garten 
und Park; 2 Pferde, 4 Ochſen, 18 Kuͤhe und ein bedeu⸗ ö 
ö 

i 


tendes todtes Inventarium; maſſive Wohn⸗ und Stallge⸗ 
baude, Scheune und Wagenremiſe, große Kellerung und 
fließendes Waſſer, welches jetzt nur zur Speiſung der Ställe 
und Wirthſchaftsraͤume benutzt wird, früher aber ein Ham⸗ 
merwerk trieb und bis zu einem Gefälle von 14 Ellen 
gebracht werden kann. Alles iſt in dem beſten baulichen 
und wirthſchaftlichen Zuſtande. 1 
Auf portofreie Anfragen giebt nahere Auskunft 
Juſtiz⸗Rath Robe in Hirſchberg. 


— RL, 


Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 


4000. Nothwendiger Verkauf. 
No, 442 zu Schmiedeberg, im Hirſchberger Kreiſe, belegene 
Muͤhlengrundſtuͤck, abgefchäst auf 7051 Thlr. 16 Sgr., zu⸗ 
olge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzus 
ehenden Taxe, ſoll 
am 25. Februar 1856, Vorm. 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg, den 30. Juli 1855. 
Königliche Kreis ⸗Gerichts-Kommiſſion. 


5518. Auktions ⸗ Bekanntmachung. 

Die bei dem hieſigen Kaufmann und Pfandleiher 
Schmeiſſer, in der Zeit vom 19. Oktober 1852 bis 10. 
Juli 1854, verpfändeten und verfallenen Gegenftände, be⸗ 
ſtehend in Kleidungsſtͤcken, Leib⸗, Bett: und Fiſch⸗Waͤſche, 
3 und Silber⸗Geſchirr, Uhren und anderen Geraͤthſchaf⸗ 
en, ſollen 
am Dienſtag den 4. Dezbr., Vorm. von 9 uhr ab, 
durch den Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Jäger, im Lokale 
des Pfandverfeihers Schmeiſſer, auf hiefiger Reiflergaſſe, oͤſ⸗ 
fentlich verfteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, 
zugleich aber die Eigenthuͤmer der verpfaͤndeten Gegenftande 
aufgefordert werden, ihre Pfandſtucke vor dem Auktions⸗ 
Termine einzulöfen, oder ihre Einwendungen gegen die 
Lontrahirte Schuld dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, 
widrigenfalls mit dem Verkaufe verfahren, aus dem Erloͤſe 
der Pfandglaͤubiger wegen feiner im Pfandbuche eingetra⸗ 
enen Forderungen befriedigt, der etwaige Ueberſchuß an 
die Armenkaſſe abgeliefert und demnaͤchſt iemand mit Ein⸗ 
wendungen gegen die kontrahirte Schuld gehoͤrt werden 
wird. Goldberg den 12. September 1855. 0 

Koͤnigliches Kreisgericht 1. Abtheilung. 


6375. ir ; 
Die Leihbibliothek des hieſelbſt verſtorbenen Buchbinder⸗ 
meiſter Carl Auguſt Neumann, beftehend aus 1203 Werken, 
wird in termino den 27. November d. J., Vormit⸗ 
tags 10 uhr, im Nachlaßhauſe sub No 14 hieſelbſt, 
im Ganzen, jedoch unter Vorbehalt der obervormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung des Zuſchlages, gegen ſofortige 
baare Zahlung oder pupillariſche Sicherſtellung des etwaigen 
ereditirten Betrages, an den Meiftbietenden gerichtlich ver⸗ 
kauft. Den Katalog wollen Kaufluſtige bei den Vormuͤndern 
des minorennen Reinhold Neumann, Herrn Hutmachermſtr. 
Helbig und Herrn Poſamentier Zahn hieſelbſt, oder auch 
im Bureau der Gerichts⸗Ko mmiſſion, einſehen. 
Greiffenberg, den 5. November 1855. Nr 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 


6374. Noth wendiger Verkauf. 
Die ere nebſt Schmiede No. J0 des 
Hyothekenbuches von Rudelſtadt, abgeſchatzt auf 550 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypotheken ⸗ Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 10 
am 21. Februar 1856, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tjonsgericht anzumelden. 8 
Bolkenhain, den 29, Oktober 1855. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Das dem Muͤllermeiſter Wilhelm Leopold gehörige, fub 


5504, Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Gaſtwirth Gottfried Blichmannſchen Erben 
gehörige Haus nebſt Garten No. 30 der Vorſtadt zu Jauer, 
— Gaſthaus zum Rautenkranz, — abgeſchaͤtzt auf 1412 Thlr. 
10 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Kaufbedingungen in un⸗ 
ſerem Bureau 11. einzuſehenden Taxe, wird 

am 23. Novbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt. Jauer den 6. Oktober 1855. 

Königl. Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


Auktionen. 
6417. Auf Antrag des eonceffionirten Pfand⸗Leihers Herrn 
Baumert bier, follen die, bei Demſelben eingelegten, zur 
Verfallzeit nicht eingeloͤßten Pfaͤnder, als: Gold: und Sil⸗ 
berſachen, Uhren, Tuch, Leinewand, Bett- und Jiſchwaͤſche 
und dergl. Dienſtag den 20. Novbr., Vormittags 
von 9 Ubr an und die folgenden Tage in der Pfand⸗Leih⸗ 
Anſtalt, innere Schildauerſtraße No. 78 gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. 


Hirſchberg den 8. November 1855. 


6418. Die in No. 89 des Boten für Heute den 10. Nov. 
angezeigte Verſteigerung eines Fluͤgel⸗ Inſtrumentes 
wird ausgeſetzt. Steckel, Aukt.⸗Komm. 


6388. 1 


Holz-Auktion. 


Aus den Commerzien⸗Rath Kramſta'ſchen Forſten werden 
auf den 16. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im Paßkretſcham 


zu Oberſchmiedeberg: 
) Schock weiches Reißig, 


120 
34 Klaftern weiches a e, 
2 . 30 Klaftern weiche Stoͤkke 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Der Stand des ſaͤmmtlichen Holz und Reißigs 
iſt bei der ſogenannten Teufelswieſe, Haſelbacher Grenze. 
Schmiedeberg, im November 1855. 
Walter, Verwalter. 


6409. 

Freitag, den 16. November c., ſollen von fruͤh 
9 ühr an auf dem Bauergute Nr. 15 zu Beerberg ver: 
3 Haus: und Wirthſchaftsgeräthe, als: 

ne Gotreidemaſchine, eine Rolle, ein Kutfch = ‚und ein 
Plauwagen, eine Parthie Stroh, zwei Bienenſtoͤcke und 
mehrere andere Gegenftände, meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. N 

Auch ſind circa 27 Schock fichtene und kieferne Bretter 
und Pfoſten zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber mit mir 
taglich in Unterhandlung treten konnen. 


Beerberg, den 7. November 1855. A. Ziemer. 


Zu vervachten. 
6384. Die herrſchaftliche Brau⸗ und Brennnerei zu 
Ullbersdorf bei Goldberg ſoll ſofort anderweitig verpach⸗ 
en 1 8 60 
ie Verpachtungs⸗ Bedingungen Tonnen im Wirthſchafts⸗ 
Amt daſelbſt eingeſehen ec 
Ullbersdorf b. Goldberg, d. 4. Nov, 1855. Otto. 


Steckel, Auktions-Kommiſſarius. 


. 
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6320, Schmiede: Verpachtung. 

Eine Schmiede nebft Handwerkszeug, mit bequemen Mohn: 
und Bodengelaß und einem Gemuͤſegarten, iſt zu verpachten 
und in kurzer Zeit zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
die verwittwete Frau Hornig. 


Joͤͤgendorf bei Jauer, den 3. November 1855. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
6495, In Ober-Schreibersdorf bei Lauban iſt eine in gu⸗ 
tem Stande befindliche, maſſive Backer ei und Krä- 
merei zu verkaufen, oder an eine unverheirathete Perſön 
zu verpachten. Näheres beſagt die Expd. des Boten und 
Guſt. Koͤhlers Buchhandlung in Lauban. 


5 Daukſagunaen. 

6447. Bei dem großen Ungluͤck, welches durch den Brand 
am Morgen des 29, Oktober c. hierſelbſt die Bewohner jenes 
Hauſes betroffen hat, zeigte ſich allgemein die aufopferndſte 
huͤlfreiche Liebe biederer Menſchenfreunde. Auch die unter⸗ 
zeichnete alleinſtehende Wittwe, die bei dem Schrecken uͤber 
den Feuerruf nicht faͤhig war, ſelbſt etwas zu retten, hat 
allſeitig dieſe wohlwollende helfende Theilnahme gefunden. 
Was mir noch gerettet worden, hat die theilnehmende Liebe 
hochherziger Menſchenfreunde gerettet. Ihnen dafur mein 
innigſter, ſchuldigſter Dank! Gott wolle Ihnen lohnen, 
was Sie fuͤr eine arme Wittwe ſo liebevoll gethan haben! 
x 0 zeige ich ergebenſt an: daß ich Drathziehergaſſe 
No. 12 Hierfelbft bei Herrn ap wohne, und bitte: 
mich dort mit den in mein Betriebsfach ſchlagenden Auf: 
tragen auch fire die Folge beehren und fo mir mein hartes 
Loos erleichtern helfen zu wollen. 

Hirſchberg, den 6. November 1855. 
! Roſina verwittw. Baumgart, Bandfaͤrberin. 
6451. ane f ung. 

Für die allgemeine und liebevolle, uns zu großem Troſt 

ereichende Sheilnahme, die unſerm bei dem Brande am 
9. Oktober verungluͤckten Sohne und Bruder, dem Schorn⸗ 


ſteinfegergeſellen Ferdinand Otto ſowohl unmittelbar nach 


feiner Verſchuͤttung als auch beſonders bei feinem Begraͤv⸗ 
niſſe zu Theil geworden iſt, fuͤhlen wir uns verpflichtet, 
unfern herzlichen Dank hierdurch auszuſprechen. Insbeſon⸗ 
dere danken wir dem Herrn Schornſteinfegermeiſter Eichler 
fuͤr ſeine freundliche Fuͤrſorge, den Herren Moͤſe, Peſchke 
und Schumm fuͤr die Sammlung von Liebesgaben, der Con⸗ 
cordia für den Geſang am Grabe, den Wohlloͤblichen Be⸗ 
hoͤrden, den Waffengefaͤhrten des Verewigten und allen den 
zahlreichen Grabebegleitern. Moͤge der himmliſche Vater 
Ihnen allen reichlich vergelten, was Sie an dem Berewigten 
ethan, und Sie alle vor ähnlichen Schickſalsſchlaͤgen gnäs 
glich bewahren. Otto, nebſt Frau und Kindern. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Für Zahnleidende. 


Zum Einſetzen küͤnſtlicher Emaille⸗Zaͤhne nach neneſter 
Construction ohne Haaken und Bänder 
und ohne die noch vorhandenen Wurzeln auszunehmen, 
wie auch zur Behandlung fuͤr Zahn⸗ und Zahnfleiſchkranke 
bin ich 1 Dienſtag und Mittwoch, als den 12ten, 
13ten und 14. November in Hirſchberg, im Gaſthofe zum 
ſchwarzen Adler zu ſprechen. 

Neubaur, Zahn⸗ Arzt, 
in Warmbrunnn wohnhaft. 


6377. 
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32 E Wohnungs⸗Veränderung. 2 


2 Einem hochgeehrten Publiko die ergebene Anzeige, 7 
daß ich von jetzt ab nicht mehr dicht neben der Poſt, 2 
ſondern in meinem Haufe, Poſtſtraße Nr. 69, neben 2 
dem Klempnermeiſter Herrn Pohl wohne, verbunden 2 
> mit der Bitte, mich auch ferner mit Ihrem gütigen 9 
Vertrauen beehren zu wollen. 1 i 2 
Heinr. Häsler, Gold: und Silberarbeiter. 9 
Landeshut, den 6. November 1855. 6413. 2 
teerecrececece ces cœrHe ce rer . ce 


6436. Nachdem höheren Ortes mir die Conceſſion zur Er 
richtung eines Commiſſions⸗Bureaux und Agen 
tur⸗Geſchaͤfts ertheilt worden, habe ich daſſelbe vo 
heute ab, in dem Haufe No. 37 hierſelbſt — neben de 
Anker — errichtet reſp. eroͤffnet. g Be 
Indem ich dieſes Einem geehrten Publikum zur geneigten 
Berückſichtigung anzeige, bitte ich zugleich mir diesfallige 
Aufträge als: Anfertigung von Mieths⸗ und Pacht⸗Vertraͤ⸗ 
gen, Punctationen, Inventuren, Vagatell⸗Klagen, Beſor⸗ 
gung und Unterbringung von Capitalien 2c. geneigteſt iu 
ehen zu laſſen, wobei ſch die pünktlichſte Ausführung der 
Geſchäfte und ſtrengſte Discretion verſichere. 
Das Comiſſions⸗ Bureau 
des A. Schoͤnfel d. 
Warmbrunn den 8. November 1855. 


6415. Etabliſſements⸗ Anzeige. 5 
Einem hochgeehrten Publikum und hohem Adel hieſiger 
Stadt und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ich mich hier Orts als Damenſchneider etablirt habe, 
Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, verſpreche ich die 
prompteſte und reellſte Bedienung. 7 
Meine Wohnung iſt beim Fuchmachermſtr. Herrn Pohl. 
Schönau, den 5. Novbr. 1835. L. Koͤnig. 


6410. Das luͤgenhafte Gerede gegen die Frau Chri oph 
Klos im Heller, nehme ich als Unwahrheit zurück, ER 
Friedericke Herbft. 


6408. bi 
Die Bauergutsbeſitzer Gottlieb Krauſeſchen Ehe⸗ 
leute, Nr. 102 allhier, welche ich durch unwahre Redens⸗ 
arten ſchimpflich beleidigt habe, bitte ich hiermit, laut 
ſchiedsmaͤnniſchen Vergleichs, oͤffentlich um Verzeihung. 
Alt⸗Roͤhrsdorf, den 2. Norember 1855. 
Friedericke Hoͤppner. 


5 —̃ 


Anzeigen. 0 
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Beta: 


se. Nicht zu überſehen! 


Wegen ſchnell eingetretener Veraͤnderung iſt ein ganz 
maſſives, neu Es weiſtoͤckiges Haus, mit Ladenein⸗ 
richtung zum Specerei⸗Geſchaͤft ic., bald billig zu verkau⸗ 
fen und kann bald übergeben werden. Nähere Auskunft 
ertheilt an Selbſtkaͤufer dei frankirten Anfragen die Expe⸗ 
dition des Boten. Me. 
6438. Eins der fhönften Häufer in Liegnitz mit circa 
20 Zimmern, großem Saal, Entree, Küche, Kuͤchenſtube, 
Speiſegewoͤlbe, Kellerſtube, Kutſcherwohnung, Kellergelaß, 
Stallung zu 4 Pferden, Wagenremiſe, Waſchhaus, großem 
Hofraum mit Waſſerpumpe, ſchoͤnem Garten ꝛc. iſt unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. er 

Näheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. f 


8 


9 * 
1 


ii 
6291. E F 1 
Gaſthof-Verkauf. 

Meinen Gaſthof genannt „zum goldenen Engel,“ 
om Markt und Bahnßhofſtraßen⸗Ecke, und dem bedeutenden 
Getreide⸗Markt gegenuͤber gelegen, in welchem außer der 
Gaſtwirthſchaft noch ein Specerei⸗ und Schnittwaaren⸗ 
Geſchaͤft ſich befindet, bin ich Willens ſofort aus freier 
and zu verkaufen. * Mattthaͤi. 

Bunzlau den 1. November 1855. 


9341. Zu verkaufen iſt ein Haus, worin ſich 4 Stuben 
befinden, mit einem ſehr ſchoͤnen Graſegarten und circa 
6 Morgen ſehr ſchöͤnem Acker. Wo! zu erfahren im Gaſt⸗ 
bofe „zum ſchwarzen Adler“ in Schoͤn au. 


6414. Mein hierſelbſt gelegenes zweiſtöckiges Haus, nebſt 
graßem Obſt⸗ und Grafegarten, bin ich Willens ſofort zu 
derkaufen. Chriſtian Urban in Hohenliebenthal. 


6295, Ich beabfichtige meine Windmühle (Mahl⸗ und 
Spitzgang) zu verkaufen. Käufer wollen ſich gefaͤlligſt bei 
mir melden. Joſ. Biſchof, Bauer. 

Trautliebersdorf, Kreis Landeshut. 
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Kohn's Herren⸗ 


Hirſchberg. 
Innere Schildauer Straße. 


1369 


Eine gu Auswahl von Achten Doubel⸗ u. Düffel- Neberziehern, feinen Buckskin⸗ u. Tuch⸗Paletots, 1 


6402. 
Schlafröcken, Acht engliſchen, franzöſiſchen und niederlaͤndiſchen 
neueſten Cachemir⸗Weſten empfiehlt 


D. L. Kohn, Schneidermeiſter aus Breslau. 


Beſtellungen jeder Art werden ſtets prompt ausgefuͤhrt. 


10. a 
25 Haus-Verkauf. 

In Schoͤnwalde bei Silberberg ſteht ein ganz maſſives, 
zwei Stock hohes Haus, mit Kramladen, 6 Stuben, Alto: 
ven, Gewoͤlbe, nebſt Garten, bei 3 — 460 rtl. Anzahlung 
ſofort zum Verkauf. Nachweis in der Exped. d. Boten. 
6430. Ein auf einer der frequenteſten Straßen zu Bunzlau 
belegenes maſſives Haus, in welchem ſeit einer Reihe von 
Jahren ein Specereigeſchaͤft betrieben worden, iſt der Juſtiz⸗ 
Rath Heinzel in Bunzlau beauftragt, zu verkaufen oder 
zu vermiethen. f 

Das Haus enthäit 8 Stuben mit Boden und Keller, ei⸗ 
nem Laden nebſt Ladenſtube und Remiſe. 


orlänfige Bekanntmachung in Folge mehrfacher 


2 J. M. Wiener, Kürſchner und Müpenfabrilant, z 
empfiehlt fein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Pelzwaaren⸗ und =; 
J Mützenlager zu den bekannten ſoliden Preiſen, zur gütigen Beachtung. 8 


6427. 


Winterhüte, 


35 den ueueſten Pariſer Modellen gearbeitet, empfiehlt in größter Aus⸗ 
ahl 


6446. 


| 
6350. 
| 


Entsbeſitzern. 


M. Uk ba u. 


Seidene u. baumwollene Regenſchirme 


u Fallen billigen Preiſen empfiehlt 
8 i Moritz Sohn, Butterlaube Nr. 186. 


Wächteruhren, 

um die Wachſamleit der Wächter genau zu controkiren, empfehle ich den Herren Fabrik⸗ und 

Dieſe Uhren find. in mehreren Sorten vorräthig, die billigſten zu 4% Thaler. 
Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg. 


* 


— 1370 — ö 
un Herbſt⸗ und Winter-Mäntel | 
in größter und ſchönſter Auswahl, nach den modernſten Stoffen gefertigt, 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen M. Urban. 

3 Wiederverkäufern 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt fein gut aſſortirtes 


Gal auterie⸗ u. Kurzwaaren⸗Lager en gros 


2 6406. Höchſt beachtungswerthe Anzeige für Herren und Damen! 2 
2 Das Haupt⸗Herren⸗Garderobe-Magazin und Damenmäntel⸗Fabrik z 
28 von L. Schweitzer aus Breslau 8.2 
2 5 bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt mit Herren- Auzügen und Damenmänteln in großer 8 8 
= 2Auswahl und in allen Stoffen, > j S 8 
2 Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde find nach der neueſten Mode gearbeitet. E 
= Mein Stand iſt am Ringe im Gafthofe zum goldenen Löwen bei Herrn Mauls ſch. @ 


getegegeecgeeerrergeeeceereereergeeertorręegreerereerretetcegegegeeeceeg 
2 Die Tuch⸗ u. Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein 
2 6304. Garnlaube Nro. 28 in Hirſchberg, 

3 empfiehlt in ſchöner Auswahl gut gearbeitete Kalmuk⸗Tweene u. Röcke, Morgen- und 3 
2 Schlafröcke, feine Tuch-Paletots, Mäntel, Beinkleider, Unterjacken u. Weſten, fo wie 2 
= Kalmucke u. Tuche in allen Farben unter Verſicherung der möglichſt billigften Preiſe. 3 
3232233222332333232333323273322322222323232023222432222272223423222223232 


nen 


Sg Winterhüte und Hauben, neueſter Facon, empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen A. Ruffert, Hirſchberg, lichte Burggaſſe. 


Moderateur⸗, Schiehe⸗, fränliſche Zinn- und Blechfußlampen 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt N 
orig Cohn, Bnutterlaube Nr. 186. 


n, M. Tarners Herren Garderobe⸗Magazin 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt fein großes Lager nach den neueſten Journalen angefertigte Herren⸗ 


Garderoben u den billigſten Preifen, 
RE” Beftellungen werden binnen kuͤrzeſter Zeit unter Garantie des Paſſens auf das ſauderſte angefertigt. 0 


er | Jahrmarkts⸗Anzeige. | 
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt werden vor dem Haufe des Herrn Handelsmann 
Schüttrich eine Auswahl von Wanduhren aufgeſtellt ſein und zu den billigſten Preiſen 


verkauft werden, was zur gütigen Beachtung hiermit angezeigt wird. 


gen 

6278. Der Brennapparat des Dominii Ober- 

Langenau iſt verkauft; jedoch ſtehen die Bottige, 

Fäſſer, Malz: und Kartoffelquetſche noch zum Ver⸗ 

kauf daſelbſt. Ober⸗Langenau, den 8. Nov. 1855. 
Das Wirthſchafts - Amt. 


6132, Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſeine be⸗ 
kannten Gegenſtaͤnde zum Jahrmarkt in feinem Ver⸗ 
kaufsladen „Langgaſſe No. 134, bei billigſten und feſten 
reiſen zur guͤtigen Beachtung. ft Lud. Gutma an, 
= ne ee u. geprf r. chirg. Bandagiſt. 
8 Wiuter⸗Mützen 
in neuſter Facon empfiehlt in größter Auswahl 


A. Scholtz, 


— SOSchildauer⸗Straße Nr. 70. 
6435. Borden, Bordüren und Beſaͤtze zu Kleidern jeder 
Art, fo wie Moirce Antique ſchräg geſchnitten zu Beſaͤtzen 


und Corſetts ohne Naht empfiehlt billigſt 
vr Beſecke, Schildauerſtraße No. 83. 


6356. Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen: 
daß ich dieſen Markt mit verſchiedenen Sorten feiner 
wie ordinärer Wurſt beziehen werde und bitte um 


gütige Abnahme. Re: 
A. Rauer, Wurſtfabrikant aus Schweidnitz. 


Eine Marktbude zum Verſchließen ſteht zum 
Verkauf beim Schuhmachermeiſter Schoͤffler. 

6379. 10 bis 12 Centner gutes Schmiede ⸗Eiſen iſt 
billig zu verkaufen im Lem or' ſchen Haufe in Warmbrunn. 
6342. Ein Billard nebſt Zubehoͤr ſteht zu verkaufen. 


Nachweis bei dem Buchbinder Hayn in Schoͤnau. 


6381. 


1371 


Bernhard Friedrich, 
Wurſtfabrikant a. Naumburga/ Q. 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahr⸗ 
8 markt Schinken, Speck, geräuchert 
Fleiſch, Cervelat⸗Wurſt, Blaſen⸗Schinken, Schin⸗ 
kenwurſt, Zungenwurſt, Weißwurſt mit Charlotten 
und Sardelleu, Preßwurſt, Kuoblauchwurſt, Bratwurſt, 
Souſischen, Silzwurſt und Knackwurſt vom feinſten 
Geſchmack. Mein Stand iſt vor dem Gaſthof zum 
goldnen Schwert. 6416. 


Racahout des Arabes, nährend und ſtärkendes Ge⸗ 
traͤnk zu bereiten, in Doſen von ½ Pfd., Preis 3 fgr. 
BVimſtein⸗, Calmus- und Honig⸗Seife, zur Reinigung 

und Stärkung der Haut in vorzuͤglicher Guͤte. 

Parfum royal en fe a 7½ fgr.“ wovon nur wenige 
Tropfen gelinde verdampft, den herrlichſten Wohl⸗ 
geruch verbreiten. 

N Na ſirpulver, reichlich ſchaͤumend, in Doſen 
a gr. 


Bandenuline, das feinſte für Damen, um das Haar ſchoͤn, 
glatt und glaͤnzend zu machen, in Flacons 7½ ſgr. 
Vegetabiliſche Haartinktur, unſchaͤdliches Mittel zur 
Färbung grauer Haare, in Flacons a I rtl. 10 far. 
Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


6133. Eine große Auswahl Winter⸗ Mäntel, Bour⸗ 
nuſſe, Angora⸗Jacken, Knabenuͤberwuͤrfe, alles in neueſter 
Fagon empfiehlt zu den billigften Preiſen 

M. Befede, Schildauer⸗Straße No. 83. 


= Schwarz ſeidne Waare ehe m 
wohlfeilen Preiſen. J. Landsber ger. 


CC 


Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden: 


— * 2 > * * 
2 Italieniſehe Wonig-Seife 
2 Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen 


2 Muskau: „Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, 
5 Sal brunn: E. F. Horand, S 
5 Greiffenberg, Strehlen: 3 


v 


Vegetauiliſche Stangen-Poamade 8 
autoriſirt v. d. K. Prof. d. Chemie Dir. LIN DES zu Berlin, ® 


Hirſchberg nur allein ächt verkauft bei J. G. Diettrich's Wwe., fo wie auch in Bolkenhain: 2 

6. Baumann Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Frankenſtein: E. Iſchoͤrner, > 
Freiſtadt: M Sauermann, ee e & Go., Goͤrlitz: Apotheker > 
Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Land eshut: Carl Heyn, Lauban: = 


127 J. C. H. chrig 
imptſch; Ed. Schicke, Reichenbach: G. F. Kelter, 3 


e 


6400, 885 bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich fol⸗ 
ende Gegenſtaͤnde zu guͤtiger Beachtung: Heiz- und 
ochoͤfen von Gußeiſen und Eiſenblech, verſchiedener 
Conſtruction; Falzplatten, Tafelroſte und Roſt⸗ 
ftäbe; ferner: alle Sorten gußeiſerne, emaillirte und rohe 
Kochgeſchirre, Waſſerpfannen, Ofentöpfe, 
Pferdekrippen und Raufen, u. ſ. w. 

Hirſchberg. Herrmann Ludewig am Ringe, 

2 vormals: Julius Mattern. 

6134. Mäntel: und eee ſo wie Maͤntel⸗ 
futter empfiehlt in großer Auswahl 
N M. Beſecke, Schildauerſtraße No. 83, 


6426. Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum in und außerhalb Hirſchbergs mit verfer⸗ 
tigten Kleidungsſtuͤcken in großer Auswahl. Carl Scholz, 

Meine Bude iſt auf dem Markt wohnhaft am neuen Thor. 
am Hauſe des Kfm. Hrn. Gringmuth. 


& J. J. Röſſinger aus Dresden 


empfiehlt den geehrten Damen Hirſchbergs und der Umge⸗ 
gend waͤhrend des bevorſtehenden Jahrmarktes ſein Lager 
der modernſten Winterhuͤte, der feinften Putz- und Morgen⸗ 
Häͤubchen, Chemiſets, Ueberfallkragen und Cravatten, fo 
wie eine große Anzahl der verſchiedenartigſten Unteraͤrmel 
vr geneigten Beachtung mit der Verſicherung, daß die 
illigkeit der hier empfohlenen Waaren mit deren Soli⸗ 
dität in keinem Verhaͤltniſſe fteht. 
Meine Bude befindet ſich unter der Weißgerberlaube vor 
dem Haufe der Fräulein Schneider. 
HLirſchberg, den 7. November 1855. 


6385. i i 1 
Alizarin⸗Tinte 
iſt in Origin.⸗Flaſchen a 6 u. 10 fgr. wieder eingetroffen. 
Man bittet obige Original⸗Tinte nicht mit anderer, ihr 
bereits nachgepfuſchter und billiger ausgebotener Tinte, die 


2 


nur den Namen und keine von den Vorzuͤgen beſitzt, zu 
verwechſeln, und obgleich bei dem Gebrauch eine Taͤuſchung 
ſich ſofort erweiſt, fo dürfte dieſe Warnung doch nicht übers 
Line ſein, um das Publikum vor Ankauf unaͤchter Alizarin⸗ 

inte zu ſchuͤtzen. Das aͤchte Fabrikat trägt die Firma aua net 
heonhardi in readen, und die bisher in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern erſchienenen Belobungen, beziehen ſich lediglich auf die 
von mir empfohlene Alizarin⸗ Tinte. 

C. W. George. Markt No. 18. 


Gummi Schuhe 
msn A. Scholtz 
— — Chilbaners Strobe 
Reue Elbing. Neunaugen, 
„Brab. Sardellen, _ _ 
„Schott. u. marin. Heringe, 
Franz. Capern, 
Braunſchweiger Wurſt, 
Aecht Holläud. Rumm in Flaſchen, 
empfiehlt billigſt W. Karwath. 
Hermsdorf u. K. 6411. 


— 


6454 


1372 


* in 
3 Obſtbäume = Verkauf. 
Die andauernd milde Herbſtwitterung eignet ſich ganz zu 
Obſtbaͤume Anpflanzungen und gewährt dem Baume in 


Folge ſeiner ieeigen vollkommenen Anwurzelung fuͤr naͤchſt⸗ 


jährige weitere Entwickelung einen großen Vorſchub. 

Ich bitte daher, ſich mit hochſtaͤmmigen edlen Aepfel⸗ und 
Birnenbaͤumen, ſtarken Aepfelwildlingen, 6 Fuß hoch mit 
ſchoͤnen Kronen zu Anpflanzungen an Straßen und Wegen, 
Aepfelwildlingen zur Veredelung in den Stuben in allen 
Größen und Preifen ſich recht bedeutend zu verſorgen, und 
empfehle mich zu geneigten AT 

Hirſchberg. Carl Samuel Häusler. 


6398. Zwei ganz neue, nach neueſter Conſtruction gear: 
beitete Wurfmaſchinen ſind zu verkaufen. Beim 


dieſelben in Augenſchein genommen werden. 

6390. Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, meine ſaͤmmt⸗ 
lichen Moͤbel⸗ und Hausgeraͤthe zu verkaufen, desgl. 
zwei Werk banke, einen 
und mehrere Werkzeuge; auch würde ich einige Ge⸗ 
wehre, worunter eine Bolzen buͤchſe mit Scheibe und 
anderm Zubehoͤr, billig verkaufen. 

Schmiedeberg, den 5. November 1855. 
Auguſte Starke, 
wohnhaft am Ringe im Haufe des Hrn. Brüngger, 
vormals Klempner Mentzel. 


5393. Brillen und Lorgnetten in Auswahl für Weitz und 
Kurzſichtige, mit gefchliffenen feinen Kryſtall⸗ und zus 
gläfern, Fernröhre und andere optifche Sachen empfiehlt 


— 


bs. Kraustaback, 


das Pfund 2 Sgr., im Ganzen noch billiger, empfiehlt 
Suft av Ullmann, 15 ee | 


6269. Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und der Um⸗ 
gegend zeige ich ganz ergebenſt an, wie vom 1. November c. 
ab, nachdem der Umbau meiner Mahlmuͤhle ſo weit vorge⸗ 
ſchritten, nicht nur alle Sorten Dauermehl, ſondern auch 
Brodt, eigenes Fabrikat, in meiner Beſitzung Nr. 169 
zu Kunnersdorf zum Verkauf vorraͤthig ſein wird. 

Indem ich dieſes mein neues Etabliſſement einem hoch⸗ 
geehrten Publikum zur geneigten Beruͤckſichtigung empfehle, 
verſpreche ich gleichzeitig, durch reelle Waare das Vertrauen 
meiner Mitbuͤrger mir auch ferner zu ſichern und zu wahren. 

Kunnersdorf, den 31. Oktober 1855. 5 

Heinrich Schulz, Muͤhlenbeſitzer. 


Bekanntmachung. 


6323. 


ae Erfolg und Renommee beſtehendes Sattler⸗ und 
apezirer⸗Geſchaͤft, mit Beſtand eines Waarenlagers 
von Reiſerequiſiten, Beſtaͤnden von ſaͤmmtlichen Materialien, 
guter Kundſchaft und überhaupt mit ſaͤmmtlicher Einrichtung 
bin ich Willens, wegen Uebernahme eines andern Geſchaͤfts 
in meiner Heimath, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Darauf reflektirende Sattler oder Japezirer wollen ſich 
gefaͤlligſt an mich wenden, mit der Bemerkung, daß ein 


Kapital von 200 bis 300 Thlrn. zur Uebernahme genügt. 


J. Thunemann, Sattler und Tapezirer 
zu Ober ⸗Salzbrunn. 


errn 
Kaufmann W. Scholz, vis a vis von den 3 Bergen, koͤnnen 


chraubſtock, einen Am bos 


Heinze, Glasſchleifer u. Optikus in Ober⸗Heriſchdorf. 


Mein zu Ober = Salzbrunn ſeit 14 Jahren mit 


na 


S 8 
2 > 
se Preß hefe. 
Von der fo vielfeitig als vorzüglich triebkraͤftig anerkann⸗ 
n Gießmannsdorfer Preßhefe habe ich eine Nie⸗ 
derlage übernommen, empfange wöchentlich zwei Zuſendungen 


Rund empfehle ſolche zum billigften Preiſe 


ö Hermsdorf u. K. 


W. Karwath. 
0401. Die erwarteten boͤh m. Schaare find angekommen 
und empfehle ich dieſelben, ſo wie auch mein Lager von 
geſchm. und gewalztem Stabeiſen und Eiſenblech zu 
geneigter Abnahme. Herrmann Ludewig am Ringe, 


Hirſchberg. vormals: Julius Mattern. 
— Pr 


Kanf Geſuche. 
6407. Ein breitgeſilzter zweilpänniger Foſſigwa⸗ 
gen, (oder auch die Räder allein) wird zu kaufen 
geſucht. Nähere Auskunft dariiber ertheilt die Ex⸗ 
zedition des Boten g. d. R.⸗Geb. und Herr 
Buchbinder Fiebig in Löwenberg, Bunzl. Straße. 


mr Gute Butter in Eimern 

lauft Hartmann in Friedeberg a. O. 
Goͤrlitzer Straße Nr. 199. 

6387. 


Butter in Kübeln 


kauft Berthold Ludewig. 


. Nicht zu überſehen! 
Hadern und Focken lauft zu er⸗ 
höhten Preiſen 
E. H. Kleiner. Markt, Strickerlaube. 


Hirſchherg den 5. November 1855. 


an. Aepfel fauft ſortwährend 


Hirſchberg. C. S. Häusler. 


Aepfel lauſt fortwährend 


Ferd. Bäniſch vor dem Burgthore. 


Aepfel lauft fortwährend 
a f E. Laband. 
sm. Alle Sorten Wildfelle, als: Jüchſe⸗, 
Marder⸗„Iltis⸗, Haſen⸗ und Kaninchen⸗ 


Felle, kauft zu den höchſten Preiſen 


der Kaufmann A. Streit in Hirſchberg, 
luer Schildauerſtraße. 
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38 u vermietben. g 


5836. Die untere Etage des Gartengrundſtucks No. 533 in 
der Zapfengaſſe, beſtehend aus 5 heizbaren Piecen, Gewölbe, 
Kuͤche und Holzſchuppen, erforderlichen Falls auch mit Pfer⸗ 
deſtall und Wagenremiſe, iſt von Weihnachten c. ab zu ver⸗ 
miethen. 6, Siegert in Hirſchberg. 


6404. Eine freundlich moͤblirte Stube nebſt Alkove, mit 
der Ausſicht aufs Gebirge, iſt bald billigſt zu vermiethen 
bei Carl Cuers. 
6422. No. 224, Salz⸗ und Schulgaſſenecke, iſt eine Stube 
mit Alkove, vorn heraus, vom Neujahr ab zu vermiethen. 
6238. Die vormalig Schwabskyſche Toͤpferei, No. 207 
am Bolkenhainer Thore zu Jauer, eine zu jedem Geſchaͤft 
ſich eignende Lokalität, iſt anderweitig zu vermiethen und 
Neujahr zu beziehen. Hierauf Reflektirende wollen ſich mel⸗ 
den beim Eigenthuͤmer 

Zöpfermeifter Kremp in Jauer, am Neumarkt No. 49; 


Perſonen finden Unterkommen. 
6449. Ein Uhrmachergehuͤlfe, guter Arbeiter, fin⸗ 
det bald Arbeit. Das Naͤhere in frankirten Briefen zu er⸗ 
fahren bei dem Uhrmacher J. Beyer in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
0292. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schulamtskan⸗ 
didat ſucht zum Januar 1850 eine gute Hilfslehrer⸗ 

elle. Offerten hierauf erbittet man ſich franco bis zum 
. Nov. c. unter Adreſſe: H. B. W. Sprottau post rest. 


6423. Ein allein ſtehendes, nicht mehr junges Mädchen fucht 
Fr Weihnachten eine Stelle, entweder als Gehuͤlfin einer 

rau in einer groͤßern Haushaltung in der Stadt oder auf 
dem Lande, oder zur eignen Leitung einer kleinern. Freund⸗ 
liche humane Behandlung würde beſonders recht dankbare 
Anerkennung finden. Betreffende Anfragen wolle man güs 
tigſt Franco unter der Adreſſe: A. B. Jauer post restante 
einſenden. 


6320. Ein Koch, der mit vorzüglichen Atteſten verſehen 
iſt, in 7 fuͤrſtlichen Häuſern conditionirte, ſucht bald oder 
Weihnachten ein Placement durch 

üngling in Breslau, Ketzerberg 31. 


Eine Wirthſchafterin in den 40 er Jahren, welche 
einer Hauswirthſchaft ſowohl, als auch einem Handelsge⸗ 
ſchaͤft vorſtehen kann, ſucht von Weihnachten oder Oſtern ah 
bei einem einzelnen Herrn ein anderweitiges Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. (6380. 
6327. Eine Perfon, die mit der Küche, Vieh⸗, Milch⸗ und 
Hauswirthſchaft völlig vertraut, gute Atteſte hat, ſucht bald 


oder Weihnachten c. als Wirthſchafter in ein Engagem 
durch Jüngling in Breslau, Ketzerberg 31.0 
— — — — — — 


Lehrherr⸗Geſuch. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6324. Drei Deconomie⸗ Eleven mit Penſion 
noch zum baldigen Antritt verlangt durch ieee 
Jüngling in Breslau, Ketzerberg 31. 
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6322, Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein redlicher, kraͤftiger Knabe, der Luft hat, die Zirkel⸗ 
ſchmiede⸗Profeſſion zu erlernen, findet fofort ein 
Unterkommen bei H. Illgner in Liegnitz. 
6325. Ein Lehrling, evangeliſch, der Lehrgeld zahlt, 
kann in ein ſehr gutes Spezereihandlungs⸗Geſchaͤft placirt 
werden durch Fü ngling in Breslau, Ketzerberg 31. 


Gefunden. 
6380. Den 4. Novbr, hat ſich auf der Straße von Landes- 
hut nach Schmiedeberg ein brauner großer Hund zu mir 
en: er trägt ein braunes Lederhalsband mit gelbem 
child. Der Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Ruͤckerſtatt ung 
der Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren abholen bei 
Reil in Arnsberg. 


Seld verkehr. 
6439. Capitale von 250, 2 mal 1000 und ein Capital 
uͤber 15000 Thlr. in beliebigen Raten, ſind zu vergeben. 
Naͤheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 


5780. Ein Kirchen⸗Kapital von 1300 bis 1500 Rthl. 
weiſet unter fuͤnf Prozent Zinſen gegen pupillariſche 
Sicherheit nach die Expedition des Boten. 

6391. 400 Thlr. Stiftungsgelder ſind gegen pupil⸗ 
lariſch ſichere Hypothek auszuleihen und ertheilt nähere 


Auskunft der Rendant Elteſter in Schoͤnau. 
Einladungen. 
6443. Sonntag und Montag zum Jahrmarkt 


ſtarkbeſetzte Tanzmuſik 


in Neu⸗Warſchau, zu welcher freundlichſt einladet 


Mon- Jean. 


6430. Sonntag den 11. November Tanzmuſik auf dem 
Scholzenberge, wozu ergebenſt einladet 2 o maczek. 


3 Dienftag den 13. November 


findet in der Brauerei zu Södrich ein Stich⸗ 
ſcheibenſchieſen aus beliebigen Buͤchſen um ein 
fettes Schwein ſtatt. Abends Wurſtpicknik. Es 
ladet hierzu ergebenſt ein J. G. Flach, Brauermeiſter. 
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a | 
6424. Indem ich das an der Hirſchberg⸗Laͤhner⸗Straße gele⸗ 
gene Gaſthaus, genannt zur Baude, käuflich an mich gebracht 
habe, erlaube ich mir ein verehrtes Publikum in der Umgegend 
mit der Bitte darauf aufmerkſam zu machen, mich mit ſeinem 
guͤtigen Beſuche beehren zu wollen. Mein ale hö Beſtreben 
wird es ſtets fein, mir die Gewogenheit meiner Goͤnner zu ver⸗ 
ſchaffen u. zu erhalten. Zugleich lade ich zur Kirmes auf Sonn? 
tag den 11. d. ergebenſt ein. Boberroͤhrsdorf, den 6. Nov. 1855. 
A. Baumert, Gaſthausbeſitzer zur Baude. 
6382. Zur Kirmesfeier 
auf Sonntag den Iten, Mittwoch den Iaten (zum Scheiben? 
ſchießen) und Sonntag den 18. November c., wo Tanz? 
mufit ſtattfindet und fir gute Speiſen und Getraͤnke 
beſtens geſorgt ſein wird, ladet ergebenſt ein 
Renner, Brauermeiſter. 
Kleppelsdorf, den 6. November 1855. 
6420. Zu dem bevorſtehenden Lagenſchieben um fettes 
Schweinefleiſch, welches auf Sonntag den Iten feinen An⸗ 
fang nehmen wird und den 18ten enden ſoll, ladet erge⸗ 
benſt ein Schubert, Gaſtwirth. 
Alt⸗Kemnitz, den 8. November 1855. 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 8. November 1855, 


—————ñ — 
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Erbſen: Pöchſter 3 rtl. 10 fgr. — Mittler 3 rtl. 5 far. 
Schönau, den 7. November 1855, 


Der jo Weizenlg. Weizen] Roggen | Gerſte I Hafer 
Scheffel rtl. ſg. pf. ſctl. ſg. vf. rtl. ſg. pf. rtl. ig. pf. rtl. ſg.· yl. 
oͤchſter 5 15 — 51 —— 4 2122 — 175 
ittlee | 5. 10 — 4 15) —] 3,22 — 217 — 166 
Kiedriger 5.—— 32 J 310 —J 210 1 61 


Höchſter | 5] —|—] 420 3.2801 718 I I 7 
Mittler 44 1 
Niedriger 4—[— 41 |—1 3] 7)—1 2 6|—] ıl 5— 


Erbſen: Höchfter 3 rtl. 18 far. 8 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 fgr. 3 pf. — 6 ſgr. 


Breslau, den 7. November 1855. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15'%. rtl. G. 


—.—. — - — — — — — 

Cours ⸗ Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apt. 82½ Bre. 
Breslau, 7. November 1835. 3% pCt. „ Dr. Riede chl.⸗Maͤrk. 4 t. 63% Br. 
gad uud Rede- Geneſe. ee r r 45er. 300% Se. Fil ane bn, 10% Der 

no f ü 0 o Lit. B. 4pECt. . u * = 3 „ 

7 „ — dito dito dito 3% t. 04% Br. | Fr.⸗Wilb.⸗Nordb. 496t. 51% G. 
VVVTVVCPPPP Mentenbeiefe AyBtz ee Hrn EEE Wechfel-Eourfe. 
Bier vollw. 100% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amfterdam 2 Mon. 14 . 
Ben Bank⸗Billets 87%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Frelb. 136%, Br. Hamburg k. S. 151% Br 
eſterr. Bant-Roten = 91 Br. dito dito Prior. 4 pct. 91 ¼ Br. dito 2 Mon. 150% Br. 
Staatsſchuldſch. 3½ pt. 86% Br. Oberſchl. Lit. 4. 3½ pCt. — London 3 Mon. 6, 20% Br. 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine — — dito Lit. B. 3½ pCt. 179%, Br. Dar Bi, 3,5 — 
Poſner Pfandbr. 4pSt. 101% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100¼, Br 
dito dito neue 3½ pCt. 92½ Br. 45 t. MN, Br. dito 2 Mon. 90% . 
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